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Noch mehr indirekte Steuern?
In Paris hat' Lloyd George es kürzlich als bitter

bezeichnet, daß in Deutschland der einzelne Staats¬
bürger noch immer weniger Steuern  zahl ? als
in den alliierten Ländern. Und der Bericht der alurer-
ten Sachverständigenauf der Brüsseler Konferenz über
das deutsche Budget betont ebenfalls, daß die deutschen
indirekten Steuern zu gering seien. Die „Sachverstän¬
digen" betonten, daß in Deutschland die Steuern auf
alkoholische Getränke viermal weniger einbrächten als
in England und sechsmal weniger als in Frankreich.
Ebenso seien die Steuern auf Tabak, Kaffee und Tee
sehr niedrig. Die Steuer auf Zucker sei nicht hoch und
bilde nur den 250. Teil der Steuereinnahmen , während
sie z. B . in Italien ein Fünfundzwanzigstel ausmache.

Die Milchmädchenrechnungder alliierten Sachver¬
ständigen ist so unverständlich, daß sich sogar die unab¬
hängige „Freiheit" zu einem Protest entschlossen hat.
Die „Freiheit" weist mit Recht auf die Ursachen hin. die
dem geringen Ertrag der indirekten Steuern zugrunde
liegen. Sie liegen 'in der gewaltigen Verringe-
rung des Verbrauchs,  der durch unsere Ver¬
elendung bedingt ist. Die amtliche Statistik hat dafür
sprechende Zahlen aufzuweisen. Mir verbrauchten in
Deutschland im Jahre 1913 6« Millionen Hektoliter
Bier — im Jahre 1920 nur noch 25 Millionen Hekto¬
liter. Es ist erklärlich, daß damit auch die Biersteucr-
erträgniffe sinken mußten. Denn 1913 betrug der Wert
des getrunkenen Bieres 2.7 Milliarden Goldmark, 1920
aber 7,5 Milliarden Paprermark, was etwa dem Wert
von 0.75 Milliarden Goldmark entspricht. Im Jahre
1913 kamen aus den Kopf der Bevölkerung 103,3 Liter
Bier , im Jabre 1920 nur 41 Liter. Durchschnittlich ist
der Moholkonsum um 20 Prozent zurückgegangen.
Wenn man in Paris glaubt, daß man aus einer noch
stärkeren Besteuerung von 'Bier und Wein höhere Er¬
trägnisse zur Tilgung unserer Verpflichtungen gegen¬
über der Entente Herauswirtschaftenwill , so irrt man
sich Denn an dem Sinken des Alkoholkonsums haben
einen nicht geringen Anteil die Maßnahmen zur Ver¬
kürzung der Polizeistunde und die von dem amerikani¬
schen Bundesgenossender Entente auch in Deutschland
mit gar nicht geringen Kräften betriebene „Track.m-
legungspropaganda".

Was für die geringen Steuererträgniffe aus der Be¬
steuerung des Alkobols gilt, gilt auch für Tabak. Zucker,
Kaffee und Tee. Einer geringen Erhöhung des deut¬
schen Zigarettenverbrauchs steht eine gewaltige Sen¬
kung des Verbrauchs cm Zigarren und Rauchtabak
gegenüber. 1913 wurden in Deutschland 8 Milliarden
Zigarren aera-ucht. 1920 nur 4 Milliarden , 1913 hatten
wir einen Verbrauch van 26500 Tonnen Rauchtabak,
Ig-ig nur noch einen Verbrauch von 15 000 Tonnen
Rauchtabak. 1913 kamen aus den Kopf der Bevölkerung
19 2 Kilo Zucker. 1920 nur noch 14.1 Kilo . 1913 ver¬
brauchten wir 164 000 Tennen Kaffee, 1920 nur noch
45 000 Tonnen. Wir tranken 1913 4300 Tonnen Tee,
1920 nur noch 2000 Tonnen. So stark ist der Verbrauch
an Eenußmitteln in Deutschland zurückgegangen. Und
das will viel sagen, weil Bier . Tabak. Kaffee zu den
Dingen gehören, "für die auch der kleine Mann noch am
meisten Opfer bringt, weil sie ihm unentbehrlich sind,
während er auf Reisen, aus,bessere Kleidung, den Be¬
such von Theatern usw. längst vollständig zu verzichten
gelernt Hai. Würden wir jetzt, wie es die Entente will,
auf Vier. Zucker. Kaffee. Tee nochmals Steuern legen,
so würde der Verbrauch noch weiter und zwar, ganz er¬
heblich zurückgehen, weil die Bevölkerung einfach nicht
in der Lage ist. höhere Preise an.zulegen. Dann und
aber auch keine höheren Steuererträgnisse zu erwarten,
und die Entente steht genau dort, wo sie schon gestern
staird
Die deutsche Antwort auf die Einladung nach London.

v . London. 8. Febr . (Eig . DEstEt .) Das Foreim
dritÜcke' Negierung Tn* Kenntnis gesetzt, dag. DeutschlandUfa » MK msuä « -*• ®:
lonbcn « ftomeren3 ou ^ Meldung teilt Reuter mit.

E ->lb eine förmliche Einladung an di- deutlche Regie-
Mil* hi bet die deutsche Regierung eiiucht

Vär treler^ na (fi London zu entsenden . Die Mitteilung
b-- ^Äni « Lrtigen Amtesbat zur Voraussetzung , das, diese
Einigung bereits in der Ententenote vom 29. Januar ent-

fc(lUmz “larta , 8. Febr. (Drahtbericht.) Wie deruiid, -y _m rr tt n 1» IC
Be? it ' Parisie 'n " mitteilt , erwartet m a n h e n t e

die Antwort  der deutschen Regierung auf d,e Ein-
fa.hu.na «ny Teilnahme an Äer Londaner Konferenz. Das
Bllittlagt . es sei wahrscheinlich, daß die deutsche Regie-
T .nn di- Einladung annehmen werde, aber unabhang.g

Ä unbestimmten , nicht sehr kategorischen Bestun-
h?” um nicht 'die sofortige Ablehnung darzutun.
Ministerpräsident B r i and habe gestern den französi¬

schen Botschafter in Berlin . Charles Laurent,  emp¬
fangen, der ihn über die letzten Zwischenfälle von wich¬
tigem Charakter unterrichtet habe. Es zeige sich ganz
unvorhergesehen, daß sich die Wut auch gegen England
und Italien richtet. Mehrere englische und italienische
Untertanen seien in der Straßenbahn in Berlin be¬
lästigt worden. Das Blatt meint, die Weigerung
der Entwaffnung  könne ernst werden, da sie so-
fortige militärische Maßnahmen nach sich ziehen werde.

Die Formulierung der Antwortnote.
Br. Berlin . 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem die

Ministerpräsidenten der deutschen Länder Berlin Wieder ver¬
losten ' haben . ist das R e i chs k a b i n e t t nunmehr damit
döschäftigt. auf Grund der Beschlüße der Berliner Mlmster
konferenz seine Stellung zu den Forderungen der Entente
im einzelnen festzulegen und mit der Ausarbeitung der deut¬
schen Antwort zu beginnen . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , bleibt Staatssekretär Bergmann  vorläufig in
Berlin , um an diesen Beratungen teilzunehmen.
Die entscheidende Sitzung des bayerischen Ministerrats.

Br . München, 8. Febr . (Erg . DrabtLericht .) Wie wir
erfahren , ist der auf gestern nachmittag 3A Uhr anaekßt
gewesene Ministerrat wegen der Erkrankung ^ eines Mit¬
gliedes . deses Ministeriums unmöglich geworden . Der Mmlster-

die Entscheidung über die Stellungnahme Bayernsi 'Ut ) VCl VlC vlUlU/vU ' Uliy VvVV1. Viv V *iJ* u, *V . ’ <
zu der Berliner Konferenz festlegen soll, wird nunmehr am
Dienstagvormittag  stattfinden . Ihm sollen sim Be¬
sprechungen mit den Fraktionssübrern der Koali .ionso.ar-14. ! lull veil
leien und darauf Fraktionssitzungen anschlietzen. Eine wir-
icheiüung ist daher irühestens Dienstagabend zu erwarten.

mz. Berlin . 8. Febr . Laut ..V. L.-A.̂ ist in der gestrigen
Sitzung des R
die in London
zunächst die , ^ .. „ ~ ... .. - „Negierung  äbgewarlet werden soll.

Gegen die Ententeforderungen.
Berlin , 7. Febr . Bei der Reichsregierung ist

eine Fülle von Telegrammen von Parteiorganisationen und
aus Fndustriekreisen eingegang-en .. worin auf die verhäng¬
nisvollen Folgen  bingewleien ivrrd . die namentnl !)
für die deutsche Wirtschaft durch die Annahme der Pariser
Entschlüsse  entstehen würden . . Die Regierung , wird , ge-
beten, fest aus dem Standpunkt , wir ihn Simons im Reichs¬
tag vertrat , zu bleiben.

W. T.-B. München. Febr . Die gestern vorüber Feld,
erfoHerrnhalle abgehaltene Versammlung von 30 000 Münchnern

sandte au den Reichsminister des Äußern Dr . Ermons
tolgende Kundgebung : ^ .

Die hier versammelten Deutschen aller Kreise fordern
von der Reichsregierung die sofortige strikte Ablehnung der
Forderungen der Entente mit einem klaren Rein , niemals!
Aufs schärfste verurteilen sie jeden Deutschen, der es wagen
sollte, irgendwie die Hand zu bieten zu dem Selbstmord,
den die Unterzeichnung dieses Erzeugnisses bedeutet . Die
Reichsregierung hat nicht nur aui die scheinbaren mate¬
riellen Vorteile zu achten, sondern vor oDem zu sein
Hüterin des Lebens und der Ebre Deutschlands!

Graf Sforza über die Pariser Konferenz.
mz. Rom. 7. Febr . (Havas .) Im Senat  hielt Graf

Sforza  eine Rede über die Ergebnisse ber Sanier Kon¬
ferenz. Was die Revaration  anbelange , sagte er. müsse
man zwei Elementen Rechnung tragen : 1. dem Betrag der
Schuld. 2. der Zahlungsfähigkeit Deutschlands .. Es sei
schwierig, die Zahlungsfähigkeit Deutschlands einigermaßen
zutreffend anzugeben, da Deutschland es bisher unterlassen
bube, sie bekannt zu geben. Es bestehe zurzeit tn T rauch-
fand ein scharfer Gegensatz zwischen den wirtschanliNen Be¬
dingungen . die das Bestreben zeigten , zu der früheren Blute
zurückzutcbren. und der finanziellen Lage , die beunruhigende
Krisen befürchten lasse. Die Pariser Verständigung bewirke,
daß die Alliierten an dem wirtschaftlichen Wohl¬
ergehen Deutschlands interessiert  seien . Falls
man in London zu einer Verständigung gelangen werde. ,o
würde die begonnene Arbeit die glücklichsten, Ergebnisse
zeitigen . Der Minister schloß seine Rede mit der Er¬
klärung . man nähere sich immer mehr einer Atmosvharr
der Duldsamkeit  und der gegenseitigen . Zusammen¬
arbeit . Die Rede des Grafen Sforza wurde mit lebhaftem
Verfall ausgenommen. Zahlreiche Senatoren beglück¬
wünschten den Redner.

Französische Äußerungen.
mz . Paris , 8. Febr . ( Havas .) Die Zeitungen beschäf¬

tigen iich vorwiegend mit der von Deutichland zu er¬
wartenden Antwort  auf die Einladung zur Lon¬
doner Konferenz. Das .Petit Journal labt dre Mogstchken
ins Auge, daß Deullchland unannehmbare . Bedlngaugen
stelle und schreibt: Dies würde ein ebenso gefährliches Spiel
bedeuten wie die Weigerung . Man kann nicht genug wieder¬
holen. daß die Alliierten deutsche Bedingungen
nicht anzuerkennen  haben . Sie sind nur bereit,,. die
Vertreter Deutschlands über Modalitäten , zusätzliche Mag-
uabmen und Auslegungen anzuhören . cte formen aber
keine Abweichungen vom Vertrag zulasten .^ Jede bedingte
Ausflucht müßte als eine Weigerung betrachtet werden und
würde die gleichen Folgen nach sich ziehen. — Der .Petit
Porisien " bespricht bereits die Art der Zwangsmaß¬
nahmen.  Zwischen der Entwaifnungsfrage und der Repa-
rationssrage sei wohl zu unterscheiden . Bezüglich der
ersteren sei keine Frist gegeben : die Ausführung der meisten
Artikel müsse sofort erfolgen , andernfalls würden Zwangs¬
maßnahmen getroffen werden . Hinsichtlich der zweiten
Frage brauche die Ausführung , d. b. die Zahlung , frühestens
erst im Laufe dieses Jahres zu beginnen . Verschiedene Be¬
stimmungen könnten vorgeichlagen und gepruit werden, ohne
baß die schon festgesetzten Summen eine Änderung erlitten.
Die Weigerung der Enlwaffnung würde alio eine ernste Ge¬
fahr bedeuten und könnte alsbald die bekannten Maßnahmen
nach sich ziehen. Wir müssen, so schreibt das Blatt , unsren
Blick auf Bayern richten, denn dort leistet man bis jetzt
Widerstand.

Eins Äeulskhs an FrankklsiH.
v . Paris . 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Gold,

l i e f e r u n g Deutschlands an die Bank von ß i ‘U '.Lnlieferung  Deutlckstanos an oic vu. » - - -- -- u -. - m’
reich wird amtlich folgendes 'bekannt g>.geb-n
von Frankreich hat soeben von der Reichsbaiik in Berlrn e,..e
große Summe Gold. Goldbarren uno semunztes Gold. e. .
halten . Das Gold traf i» einem vlombierten Wagen ein
und war in seidenen Säcken verpackt. Da » Gold wird aut
der Bank von Frankreich abgewogen und man wird der
Wiedergutmachungskommission darüber et ., Konto uuleg.u.
? ?r . ELwdMtmaÄungs ommisslon « « d uher d»e Berw ^^

M 1 und 3 des Artikels 20 des Versailler
Deutschland sich verpflichtete , das von der türkischen Staats
schuld bei der Reichsüank hinterlegte Gold herau ->rugeoen.

Der äußerste Termin zur Einreichung der Lifts der
Schäden.

mz. Paris . 8. Febr . Wir der ..Temvs " meldet , hat die
Revarationskommission.  nachoem sie wieverholt
die verschiedenen alliierten und assoziierten NeSlerungm
aufgefordert batte , die Liste, der erlittenen Schaden
zwecks Feststellung der deutschen Schuld . d:e am 1- Mai zu
erfolgen habe, clnzureichen . nunmehr aufs neue ni diemn
Sinne Vorstellungen erhoben . Die Revarat,onskommi !!ion
Hobe den 12. Februar als den äußersten Termm für die
Beibringung der erforderlichen Unterlagen bestimmt.

Nach einer weiteren Meldung des „lemjj f J »«
Revarationskommission von der Konferenz beauftragt , mo .̂
den. die Ausführung des Abschnitts 0, des Frieoekisvi-rtra ^es
von Versailles , also die Artikel ?48 bis 263, durchzn,etzen.
Die Znterpellationsdeüatte in der französifchsn Kammer

mz. Baris . 8. Febr . Wie der ..Temvs " meldet, sind für
die Interpol lationsdebatte,  die heute in . der
Kammer fortgesetzt wird . chisher 14 ^ ^ bn ^ r zum Wort ge¬meldet. Das Blatt glaubt daber . daß die Diskussion nicht
heute, sondern erst am Mittwoch und . wenn dw Kammer an
diesem Tage nicht zusammentreten sollte, am Donnerstag »u
Ende geführt werden wird.
Rückreise des englischen Botschafters nach Washington.

mz. Paris , 8. Febr.
itt deaus London tritt

Sir Aucklaud E
45. Februar an.

Nach einer Meldung des „Temvs"/
igliiche ..Botschafter in Washington.

Sir Aucklaud Ged des,  eie Rückreise nach Washington am

Das militärische Kräfteverhältnis vor Ausbruch des
Weltkrieges.

Br . Berlin , 8. Febr . (Eig - Drahtbsricht .) Der erste
Untern us> chuß  des parlamentari .ichen llntermchmnLS-
ausschusses. der die Verantwortung iur den Ausbruch des
1rrreg.es su prüfen bat . bat m ferner letzten Sitzung folgeßibr
Entichlietzuna gefaßt : ^

1. Der Ausschuß geht von der Auftastung aus . daß me
politischen Handlungen , die den Ausbrych des Weltkrieges
berbeizufiihren oder zu verhindern geeignet waren , davon
beeinflußt wurden , wie ihre Urheber die militari,chen Kroste
oer einzelnen Staaten beurteilten . Es besteht vielfach -ns
Auffassung, die M i t t e l m .äch .t e hatten bei Kriegsaus¬
bruch eine erdrückende militari,che Überlegenheit bewj.en.
Der Ausschuß erblickt deshalb eine die voatlschen. Erörte¬
rungen vorbereitende Aufgabe dann , die MilitarisLen
Kräfteverbältnisse der euroväisären Staaten . rwrsUen denen
dcr Krieg ausbrach . festzustellen. .

2. Der Ausschuß bat ans Grund emgehender Prufuna
der militärischen Krasteverhältuiste Europas im Jahre 1814.
wobei er auch die operativen Möglichkeiten der borden hauvi-
kächlichen Bundesgruoven berücksichtigte, festgestellt, daß die
verbündeten Mächte.  Rußland und Frankrem, . den
Mittelmächten mit militärischer Überlegenheit
gegenüber standen. ^ c _

3. Ter Ausschuß hält die Frag «, wie der deutsche Gene¬
ralstab die militüriiche Gesamtlage im -aahre 1914 beurtersto.
uud ob sich die voliti 'chc Leitung über den militärischen
Stand der Dinge genügend unterrichtete , sowie lusbesonderr.
ob die Regierung sich über die yolitiiche Auswirkung des
deutschen Overationsvlanes binreichend Rechenschart gao.
nicht für geklärt  und beschließt, diese arage zum
Gegenstand einer weiteren Prüsung zu machen..

Aus der dem Beschluß beigefügten U d e rs ich tstafe i
ersehen wir . daß die Friedensstärke Deutschlands nach den
Berechnungen des französischen Generals Buat,  8/0 000
Mann , die französische 910 000 Mann betrug . Die vlau-
mößtgen Kriegsstärken waren nach Buat rur DeutMlans
und Frankreich gleich Cie 79 Divisionen ), dagegen standen
nach den Berechnungen von M o n t g e ! a s den r>0 öster¬
reichischen Divisionen 117!'» russische gegenüber . Die Gut¬
achten der Sacktve-stündigen . zu denen n̂amentlich Gras Mont-
gclas gebört . werden demnächst veröffentlicht werden. Nach¬
dem dieses Teilergebnis der Arbeiten erzielt sst. wird sich
der Unterausschuß mit den bis 1014 immer mebr ruiiebmen,
den internationalen Svannungen beschäftigen.

Keine Verhandlungen über die HerZeiführnng des
Friedenszustandss mit Amerika.

W. T.*B. Berlin . 7. Febr . Gegenüber der Wkeldung. daß
zurzeit Verhandlungen über die Herbeiführung des Frie¬
denszustandes  zwischen Amerika und Deutschland
zwischen der deutschen Regierung und dem hiesigen ameri¬
kanischen Vertreter stattsinden . wird von zuständiger Seite
sestgestellt. daß keinerlei derartige Verhand¬
lungen  stattsinden.

Eintreffen der ersten ameriranifchen Milchkühe.
Br. Bremen, 8. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Der

amerikanische Dampfer „West Arrow", der die erste
Sendung amerikanischer Milchkühe für Deutschland
überbrachte, ist am Montag auf der Weser e i ii-
getroffen  und legte heute morgen im Handels- und
Jndustriehafen Bremen-Et-crdt an. Von den 742 Kühen
sind nur 7 auf derReife zugrunde ,gegangen. DerDampfex
mit dem Vieh bleibt zunächst in Quarantäne . '
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Die Bamberger Eisenbahnkonferenz.
Br. Bamberg. 8. Febi. (Erg. SrabtberiAO Am

7. Februar fand bier die zweite technische Tagung der
Neichseilenbabnen unter Leitung des Retcksoerkebrsminmers
Grüner  statt . Hierzu waren dl« obersten Betnebsoc-
amien der Generalbetriebsleituns , der Eisenbahngeneral-direktionen und der Eilenbabndirektronen ruiammenberuien.
da die Tagung den wimtisen Fragen der Betriebsforderung
gewidmet war. Der amtlich« Bericht lagt über den Verlaut
der Konferenz: ReichsverkebrsministrrGroner ermtnete Sie
Tagung mit einer inbaltreichen Änsvrache. Es wurden in
eingehenden Erörterungen nicht nur die Maßnahmen zur
Beseitigung der gegenwärtigen gelolniite» Betriebslage
festgestellt, sondern auch, allgemeine Richtlinien sur die
Steigerung der Betriebsleistungen gegeben wobei dre Wirt¬
schaftlichkeit der Betriebsiübrung im Vordergrund der Be¬
sprechungen stand. Als besonders wichtig in dieser Be¬
ziehung wurde u. a. die beschleunigte Einführung der durch¬
gehenden Güterzugsbrem'e bezeichnet Ferner wurde die
Antweudiskeit der planmäßigen Verringerung des Personal¬
bestandes. die bester« Verwendung des Zugbegleitoersonals.
die Beseitigung unnötigen Personals- und,  Lokomotiv-
roechsels sowie die Einschränkung der Rangierleutungen her-
vorgeboben. Wichtige Fahrplanangelegenbeiten bildeten
ebenfalls den Gegenstand der Tagesordnung. Eine ijarfe «
Trennung des Personennahr und -fernoerkedis wurde von
mehreren Selten gefordert, ebenso eine bestece Anvast"ng
der Diensteinteiluna des Personals an die Fahrplane sowie
eine Verschärfring der Pünktlichkeitskontrolle an Perfonen-
zussbetrieb. 3nm Ecklub wurden noch einige Vorschläge
zur Erhöhung der Betriebssicherhrii  gemacht
Reicksverrebrsminister Grüner ist heute nacht wieder nach
Berlin zurückgekrbrt.

Baldige Auszahlung der Teuerungszulagen.
Br . Berlin . 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Heute

Tritt bei 2 9 Ar , sschuß d.er preußischen Lan¬
de  s v e r sa  rn m l u n g zu einer Sitzung zusammen, auf
deren Tagesordnung der Antrag des preußischen Finanz¬
ministers auf Genehmigung der Notverordnung
steht, die eine sofortige Auszahlung der neuen Teue¬
rungszuschläge an die preußischen Beamten ermöglichen
soll. Da anzunehmen ist, daß der Ausschuß die Not¬
verordnung als dringlich ansehen und genehmigen wird,
können die preußischen Beamten schon in den aller-
näch st en Tagen  auf eine Auszahlung  der
ihnen zugedachten Teuerungszulagen rechnen.
Wiederherstellung der Freiziigigkeit der Arbeitnehmer.

W T.-B. Berlin . 7. Febr. Der Reichsarbeits¬
minister  erklärte stck. wie verschiedene Blatter melden,
iür die baldige A u sb e b u n g der die Freizügigkeit ein¬
schränkenden Bestimmungender Verordnung über die Frei-
mack  u n g von  A r b e i t s ste l l e n.. Da auf Befragen
der Landesregierungen die Srntzenverbandeder Arbeitgeber
dieser Auffassung des Ministers beitraten, stebt die Wieder¬
herstellung der Freizügigkeit der Arbeitnebmer bevor.

Auflösung der Landwirtschaftskammerin Breslau.
Br. Berlin . 8. Febr. (Eig. Drahtberibt .) Das or«ißische

Etaatsministerium bat die Vorfälle bei der lebten Sitzung
der Landwirtsckaftskammer in Breslau besprochen. wo es
bekanntlich zu monarchistischen Demonstrationen
kam. in deren Verlauf die Regterungsvertreter den Saal
verlassen muhten. Es wurde beschlossen. di« Landwirtlckasts,
kammer aufzulölen. _ _

Graf Czernin Gesandter in Berlin?
D. Wien , 8. Febr . sEig . Drahtbericht .) Dem frühem

een Minister des Äußern in Österreich-Ungarn , Gras
Czernin, ist der österreichische Eesattdteposten in
Berlin an ge boten worden . Czernin hat sich Be¬
denkzeit erbeten.

Endgültige Abberufung Kopps.
D. Wien , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie "er-

‘ lautbart , ist der bisherige Vertreter Rußlands in Ber
sin, Viktor K o p p, endgültig abberufen worden. Er
wird durch einen BruderKrassins  ersetzt werden

Streik in der Herrenkonfektion.
W T.-B. Berlin. 7. Febr. Nach dem ..Vorwärts" wird

»er Streik in der Herrenkonfektion,  wovon nach den
Angaben des Arbeitnehmerverbandes im ganzen etwa ,10 000
bis ' 32 000 Arbeiter und Arbeiterinnen betrosten werden
morgen beginnen. Die Maßschneiderei wird von dem Streit
nickt betroffen.

Ein zurückgezogener Wahlverzicht der Christlichen
Bolkspartei.

W. T.-B. Koblenz. 5. Febr. Das Eeneralsekretariat der
Christlichen Volksoartri  veröifentlickt folgende
Erklärung: „Die Christliche Volksoartri dielt aimestchts der
ougenbliiklich unsagbar schwierigen Lage unseres Vaterlandes
die Abballung von Wahlen  im Interesse der naiio-
nalen Geschlossenheit für durchaus untunlich  und erklärte
daher, für ihren Teil von dem Wahlkampf Abstand nehmen
zu wollen. Rackdem aber die DeutschnationaleVolksvartei
turch die Erklärung von Erzellenr Herst und durch ihre Ab¬
lehnung an der Beteiligung an der Reichsregieruim wie¬
derum ihre oreuhilchen Sonderinteresten über die Geiamt-
iiiterestrn des deutschen Vaterlandes gestellt und dadurch die
Handhabung eines geichlostenen einheitlichen Dolkswillens
rerbindert bat. bat die Christliche Volkspartei keine Ver¬
anlassung mehr , aut die Teilnahme an , den
Wahlen zu verzichten.  Sie wird daher als inner¬
deutsche politische Partei auch bei dielen Wahlen ihr Pro¬
gramm auistellen und durchführen."

Der Buchdruckerftreik im Saargebiet.
W. T.-B. Saarbrücken. 7. Febr. Der Buchdrucker-

ftieil im Saargebiet geht weiter . Auch die Buchbinder
und Hilfsarbeiter haben sich dem Streik angeschlosim.
Da auch die Buchdrucker der sozialdemokratischen„Bolks-
stimme" sich dem Streik angeschlossen haben, er¬
scheinen im ganzen Saargebiet keine
Zeitungen.  Für morgen sind Verhandlungen vor
dem Wirlschaftsamt der Regierungskommission angesetzt.

Kundgebungen in Oppeln,
mz. Oppeln, 8. Febr Fm Anschluß an die gestrigen

deutschen Kundgebungen  bei der Abfahrt des
aus Oberschlesten ausgewiesenen Oberregierungsrats
Pietsch  wurde eine Anzahl Verhaftungen  oor-
aenommen , u. a . des Fahrdienstleiters , weil er angeb¬
lich den I>-Zug nicht fahrplanmäßig abgelassen hat . Die
Verhafteten wurden später wieder entlassen. Heute
wurde bekannt , daß die Ausgabe von Passen für dre
uächsten Tage nicht erfolgt und die Veranstaltung von
Vergnügungen untersagt ist. Der Bevölkerung , die
darunter Vergeltungsmaßnahmen für die gestrigen
Kundgebungen sieht, hat sich einer starken Erregung be¬
mächtigt. Mil der Lage beschäftigen sich heute bereits
die politischen und Gewerkschaftsführer, die bei der
Interalliierten Kommission vorstellig zu werden beab¬
sichtigen.
Kattowitzer Polizekbeamte wegen Spionage verhaftet.

Dz. Breslau . 7. Febr. Wie die „Schlei. Volksztg" nach
Kattowitzer Blättern berichtet wurden am Freitagabend
zwei Beamte der ooliti cken Abteilung der Kattowitzer
Palizeidirektion. Polizeirat Hörstke  und Kri.minalwacht-
Mlister Klein,  auf Veranlassung der interalliierten Kom¬
mission unter der Beschuldigung der Sv 'vnage ( ?) ver¬
haftet. Es stnd bereits Schritte im Gange, um dre Frei¬
lassung der Verhafteten zu erwirken.

Eine Schiebung von Hceresgut nach Polen.
mz. Berlin . 8. Febr. Das „33. T." meldet: Di- Reichs-

Iren bandgeellschaft ist einer grotzen Cck >ebung  von
Hee'-esgut nach Polen aui die Spur gekommen. Der Ver¬
walter des ovtiicken Lagers  der Reichstreubandge-ell-
schaft in Spandau versuchte mit visie einer Reche von
Schiebern optische Instrumente, dre für Artillerie- und Jn-
iunteriezwecke gedient hatten, an polnische Aufkäufer zu ver¬
kaufen. 3lm Samstag wurden mehrere große Kisten bei
einem Eoediteur beschlagnahmt, in denen sich 300 Rnndb.lü-
scrnrobre beiandeu. 3lvßechem wurde weite-es Seeresgai
im Werte von 200 000 M. bei einem Fabrrkbesttzer rn Steglitz
gefunden. _ _

Uneinigkeit zwischen Lenin und Trotzkq.
mz. Warschau. 7. Febr. Hier eiiigetrosiene Meldungen

bestätigen, da^ zwischen Lenin, und Trotzky
bezüglich des Vertrags mit England  besteht. Lenin
sei Anhänger und Trotzku Gegner der Unterzeichnung des
Vertrages.
Die Schweizer Gewerkschaften gegen eine Zollerhähung.

mz Bern. 7. Febr. Der Ausschuß des schweizerischen
Grwerkschaitsbundes lehnte in einer gestern abgehaltenen
Sitzung die geplante Zollerhob ung und alle
Einschränkungen der E i n i u b r ab.

Mesbadener Nachrichten.
HanSriskammsr zu Wiesbaden.

Der Hauvtauslchutz  der Handelskammer»u Wies¬
baden trat zu einer eisten Sitzung am 16. Januar 1921 un¬
ter fttm Vorsitzc«s neugewäblten Handelskammerpräsidenten
Herrn Geheimrat H a e u i e r zusammen. Nachdem vor Be¬
ginn der Sitzung eine vertrauliche Besprechung der Rech-
nuingsirmmWon abgedalten war. di« »ich hauptsächlich mit
der Festsetzung der neuen Gehälter der Beamten und Ange-
tellren besame, und deren Vorschläge nachher die Genehmi¬
gung des Sauvtausfämsies fanden, wurde vom Hauvtaus-
ichutz auch folgende Anselegenbeiten behandelt: 1. 2m Be¬
zirk bat lick die Notwendigkeit herausgestellt, weitere Sach¬
verständige  zu vereidigen. Es wurde daher a) bei werte¬
ren Vereidigung von Bücherrevisoren zugMmmt. Di« Wahl
der Perlenen wurde jedoch osten gelassen. Ferner wurde
beschlössest: b) der Vereid'gung eines Sachverständigen tur
Kunstwevle und Lu; usgeger,stände in der Perlon des Herrn
Leopold Hetz zuzustlmnien: c) dagegen die Vereidigung eines
Sachverständigeniür Ton mangels eines Bedürfnisses abzw-
lehnen. statt desien die Vereidigung eines „Sachverständigen
für Kohlen voizuneümen: cif vor der endgültigen Cteuung-
nahm« über die Vereidigung eines Cachverttändigen für Bau- .
stome noch Erhebungen anzustellen. 2. Bezüglich der Frage
der Erhöhung der Gebührensätze für di« A n - u n d A b f u h r
von Stüägütern  in PLiesbaden wurde ein« Kom¬
mission. bestehend aus den Kammermitgliedern Jung.
Henmann und Mertz. eingesetzt. 8. Der Antrag des Kauf-
männtchrn Vereins aut Erhöhung der Sitze in der Handels¬
kammer wurde in Airlretrachl der Wichtigkeit der A: gelegen-
hett der Bo chlutzsaslung durch ein grötzeres Erenium.. event.
der Vollversanimlung übertragen. 4. 3mn einer Welter' er-
solgung der Angologeubeit. betr. Wiedereinführung der llber-
eetelegramme»u halber Gebühr, soll eii.stweilen Abstand ge¬
nommen werden» da nach einer Umfrage im Bezirk gegen¬
wärtig ein« besonder« Zweckmötzigkeithierfür nicht a ' »u-
erkenniN ist. 5. Den Beitrag für den Verband für das kaur-
ntänni che Dildungewrsen  in Braunschweig beschlotz
der Aus'chutz entzpreckond den Zcitve-dältnikfen zu erhöhen.
Für den Beirat der amtlichen K r i e gs f ü rs o r gest e l l e
für Kriegshinterbliebene wurde an Stelle der ausgcschiede-
nen Frau Wels Frau Eli 'abcth Lugenbübl (Wiesbaden)
vo geschlagen. Die Frage der Stellung der Handelskammer
zu den Franlfurter Messen wurde einstweilen vertagt. 6. Dre
B^ ckwerdc des Ecsamtarbeitgeber-erbands für Höchsta. M.
und Umgebung. Höchsta. M.. beim Bezirksausschutz Wies¬
baden wexen der Einfübrung einer Eewe-beisteuer für di«
Stadtgemei de Höchst a. M. nach der Kor>fz--hl der m den
gewerl>estcuerostichiigen Bet-ieben beschäftigten eingestellten
und Arbeiter wird für durchaus begründet erachtet und lv"
von der Handelskammer unterstützt weiden.

— Zur Falschmünzer-Astare erfahren wir weiter folgen-
des: Don den festgencmmenen 12 Personen stnd 3 Lilbogra-
oben. und zwar aus Wiesbaden. Mai ' z und Igstadt. Sie
haben s mein'ckaftlich in ibrer an der Helenenstratz« hier, be¬
findlichen Werkstati die fal'cken Scheine bergcstellt. die übri¬
gen 7 Leute haben zusammen mit dem Lithographen aus
Igstadt den Absatz bewirkt. In der hiesiger, Werkstatt wür¬
ben di« bei der He'steOung benutzten Steine sowie der grabt«
Teil de- beschlasi'ahmten Scheine au'-gefunden. Die hiesige
Kriminalpolizei ist mit grötztem Scharfsinn in der Sack« vor-
aogangen. Nur dr-durch war es möglich, io bald das Falsch»
münzerncst auszwboben.

— Vom Biedmarkt. Bei einem Auftrieb von 32 Rin¬
sern. darunter 2 Ochsen. 7 Bullen. 23 Kuben und Fär 'en.
172 Kälbern. 81 Schafen. 143 Schweinen setzte bei ruhigem
Geschäft gestern der Biarkt ein. beleihte sich nickt bis zum
Scklutz. hinterlietz aber keinen Mrerstand. Di« Rinderpreil«
'owie die für Kälber zogen gegen den norwöckigen Montag-
mavkt etwas an. während die Preis« für Schweine nach unten
drüäten. Tie Schaivreise hielten ihren seitherigen Stand.
Man ' nsliorte : •Ock'en : voll-fleischige. ausgemnstet«. höchsten
Schlachtwerts. die nock nickt gezogen haben 900 bis 950 M..
iunge fleischige..nickt ausgemästet« und älter« ausgemästete
800 bis 9>0 M.: Bullen : vollfleKchiae. auisgewach'e"«. höch¬
sten Schlacktwerts 900 bis 930 M.: Färsen und Kübe: voll-
fleischige. ausgemststete Färstn. höchsten Schlacktwerts 900 bis
930 M.. vollflei'ckige. ausgemästet« Kübe höchsten Scklackt-
werts bis zu 7 Jahren 800 bis 830M. Külbe- : fei-'ste Mast-
kälber 1000 bis 1100 M.. mittlere Mast- und beste Saug-
tälber 900 bis 930 M.. geringe-e Mast- u"d gut« Saugkälber
800 bis 850 Ak. Schake: Mastlämmer und Mastlämmer 73g
bis 800 M. Sckwein« : vollkieEckige von 160 bis 200 Wund
Lebendgewicht' 450 bis 1300M.. rollfleischige unter 160
Pfund Leleudgewickt 1-«00 bis 1430 M.. nollfsti'chia« von
200 bis 240 Pfund Lebevitaewickt 1430 bis 1300 M.. noll-
flei!chige von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1250 bis 1300
Ma-ck. Fetllchneine über 3 Zentner Lebendgewicht 1300 M.
Alles v-o 100 Pfund Lebendgewicht.

Deutsche Aulturini Spiegel der Sprache.
In der Sprache spiegeln stck die Schicksal« und EvlebnMe

eines Volkes bis aui di« feinsten Einzelzüge wider, und es m
geradezu erstaunlich, wie viel man von Zuständen und Ein¬
richtungen der Vergangenheit aus idr erkannt bat, Dre« Be¬
deutung der Sprache für di« kulturgeschichtliche Forschung
wird bosomders betont von dem bekannten Sprachforscher
Prof . Hermann Hirt  in seiner „Etvmologie der neuboch-
deutjchen Sprache", die soeben im E S. Beckschen Verlag zu
München in rweiter vermehrter Austag« enchetnt. Die
Sprache lehrt uns am sinnfälligsten, dab wir Erben uralter
Vergangenheit stnd und un» nicht nur aus den Zuständen des
Mittelalters entwickelt haben, sondern auch aus den Schul¬
tern der Griechen und Römer, ta . des alten Orients und der
Indogkvmanen steben. Mit Hilfe des Wortschatzes ist es ja
sogar möglich gewesen, di« Kultur der Indogeimanen zu er-
schlietzen: so gebt B. aus den ältesten «ndogermanischen
Entlehnungen der wltdeutsckeu Svra » e hervor datz diese
Vorfahren unseres Volkes schon die wicktiMen Tier« kann¬
ten. di« in unseren Ländern leben, und ebenso den Ackerbau
mit Pflug und Wasen sowie die wichtigsten Kulturpflanzen.
Viel klarer aber tritt uns aus dem deutschen Wortickatz die
bereits ziemlich bochstebend« Kultur der alten Germane-n
entgegen. Ebenso deutlich können wir den kulturellen Em-
fluh der Griechen und Römer an der Hand der Lebnworte
nachm eien . Das Griechische kann nickt unmittelbar aus das
Deubche gewirkt haben, und da wir .trotzdem unzweifelbafl
ein« Reibe uralter Lehnwörter aus dieser Sprache finden. so
müssen wir di« Goten als Vermittler annebmen Gewaltig
«rctz war der Einflutz der römischen Sprache au« das Ger¬
manische. wie schon di« Zahl der 497 aus dem Lateinisch-
Romanischen entlehnten Wortfamilien .beweist. Je enger di«
Germanen mit den Römern in Berührung kamen, desto
stärker wurde der Strom von Fremdwortrn. der sich durch
Jahrhunderte in unser« Sprache ergietzt. Wir begegnen solch
lateinäUckeii Worten im Deutschen aus den vermledensten Ge¬
bieten des äutzeren und inneren Lebens, im Kriegswesen.
der Verwaltung und dem Reckt, in Schifsabrt. vu"d«I.
Münzwesen. Küche. Ackerbau, Diebzuckt. Handwerk. Kleidung.
Wohnung. Heilkunde ulw. Die antiken Sitten und Llnschau-
ungcn wirken noch in Wendungen nach, die wir für urdeutsck
balien. Co ist das Bild des ..Lebenskadens" griechisch, ebenso
.Zankapfel". Wir sprechen von Achillesferse. Danaerge¬
schenk Pyrrhussieg. Tantalusaualen usw. Von den roml-
schen Eladiatoremvielen stammt dt« Redensart : Jemand den
Daumen halten. Aus unserer eigenen Urzeit kommt d;e
Wendung: Die Tafel aufhebest oder den TM aufhohen. Die

Tücke wurden nämkick damals tatsächlich binausgelragen.
An den Lobnworlen aus dem Französtlcken können wir den
Einfluß uni«'«r westlichen'Nachbarn au, ustere Ge'ckistl«
ab leien. Wir stellen zuerst in der Zeit der honcken Dich¬
tung ein mächtiges Zuströmen französtscker Wörter in das
Deut cke fest, die zum großen Teil dann wieder verloren
geben. In der Neuzeit erfolgt dann im 17. und IN. Jabr-
hunderl eine neu« Überschwemmungmit fry zostscken Wörtern.
Doch auch andere Fremdivracken macken fick in der neuzeit¬
lichen Entwicklung unteres Wortschatzes bemerkbar, und
manchmal iübri ein französisches Wort ,n noch„sehr, viel
fernere Lande zurück. Wenn wst heute „Jalousie Sebrau-
ch«n so ist dies wobl das kranzostsch« „Eifersucht. Wir be¬
zeichnen aber damit etwas ganz anderes, und da wir nicht
>0 eifersüchtig sind, um unsere Frauen hinte- vergitterten
Femtern ernzu chlietzen. so wird man naturgemäß nach dem
Orient g» üvrt . wo diele Bergittevung iür das F-auengeinach
üblich war. Das bestätigt uns ein« Bemerkung von Nebring.
der 1710 chreibt: „In dem Diwan zu Konstantlnonel über
dcm Haupt des Großvestr ist ein Fenster mit einem erlernen
Gitter durch welches der Großsultan alles, was im Diwan
va ster't. leben kann, welches man lo öslonais nennet. Wie
die Renälssanc« durch, das Aufblühen . der human,strichen
Studien zahlreich« griechtlch« und laternisch« Worte in die
Sprache der Gebildeten einführt, so werden im Zertalter der
Entdeckungen Svrachgüler aus aller Serren Ländern uns,u-
aesübrt nicht nur aus dem Nieder ländischen, dem Spanischen.
Ilalienischeir. sondern auch aus dem Persischen. Ostaliatischen.
Afrikanischen. TürkischenU'iv. Interessant sind auck di« Ein¬
wirkungen der verschiedenen Kulturkreil« auf dieSv -acke.
Aus der Facki vrack« der Mustk stammen lehr zahlreiche Wen¬
dungen wie B. Ton. Takt. Stimmung. Harmonie, den Tan
angrben. di« alte Leier, gelinder« Saiten aufziehen usw. Aus
der Malerei kommen Worte, wie kaschieren und vertu men
der Das Karten viel bat lehr viele Redeweisen bergel,cben.
wie , B. übertrumpfen, sich nicht in die Karten leben lassen.
Farbe bekennen usw. Vom Schachspiel nt sogar der Aus-
druck schachmatt übernommen. Slus dcm Kreis der Zauberei
Nammen Wendungen, wie blauen Dunst vormachen. lern
blaues Wunder sehen. Etwas aus dem Ärmel chutteln
kommt vom Tmchensvitlerher. Das Wort Zweck, eigentlich
Zielpflock" bat keine übertragene Bedeutung vom mittel-

älterlicken Scheiben'ckießen erholten, und davon stamm, auch
her: ins Schwarz, treffen den..Vogel ^ ' -3̂ «um Bostengeben. Der Hauvtvreis bieß namlich .das Belte' . st dab die
letztgenannteRedensart eigentlich ast Preis aussttzen be¬
deutet. Die'« Berloiele. die »ich vatürlich noch unend' ich ver¬
mehren liemn. »eigen, wie lebendig lick in der Sorocke di«
Kultur spiegelt. C. K

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Kammersängerin Frieda

H e mv e l. die bereits vor Weihnachten 23 000 M. zur Be¬
kleidung armer Kinder aus New Bork gesandt bat. überwies
nunmehr an ihren BvrollMächtigten bas Erträgnis eines zu¬
gunsten der deutschen Kinder ve-anstosteten Konzerts in
Höhe von 170 000 M.. welch« dem Reichskanzler, dem Magi¬
strat der Stadt Berlin , den Ctaatstbeatern und den Samm¬
lungen der Prestr zur Ernährung unterernährter Kinder und
Säuglinge zugcfübrt weäden. Bei der Deutschen Bühnen-
gcnolstnüchaft wurde eine Stiftung für arm« Schauspieler»
kinder errichtet, die den Romen der Spenderin t-äat . — Im
Stadttlxater zu Königsberg  wurde das Erst1inas.-w«rk
des Königsoeraer Organisten Ernst Ma ' ckke — die Boiks-
oper „Der Torldeilige" — mit starkem Beifall ausge-
tiommen.

Wissenschaft und Technik. Die Süddeutsche Dis¬
konto - Gesellschaft in Mannheim  stellt « der
Heide lb-erger Unive-sttä! zu willenschaftlicken Zwecken
100 000 M. zur Verfügung, die gleich« Summe der Frewurqer
liniversttät und 30 000 M. der Karlsruher Hocksckule. ins-
gvsamt alio eine Stiertelmillion-Spende. — Profesinr von
P a r se f a l. der berühmt« Erfinder des unstarren L'.'iMiffs.
seierte am Samstag seinen 60. Geburtstag. Profeffar von
Päniefal ist Inhaber der Professur für Luftickitsabri an der
Techniken Hocksckule. zu Eharlottevburg. — In Beantwor¬
tung einer Anfrage der preußischen Landesverfammlung teilt
oer preutzrche Landwirtschaftsminister Braun mit. daß ange¬
sichts der hohen Freauenzzablen der F 0 rst a ka de m ie n
in Eberswalde und ' Hann.-Münden beide Forfthock ckulen
vorläufig beibebalten werden müllen. da die Uuterrichtseiu-
richtungcn einer Anstalt für die Gelamtbeit der Studenten
der Foiftwisienschaft nicht ausreichen. Erst weun die Studen-
venzahl im Laus der nächsten Jahre erheblich zurückgeganae.n
rst. kann die Frage der Zusammenlegung beider Anstalten
geprüft werden. — Itachdem es gelungen ist. weite Kreise des
deutchen Wirtschaftslebens. Industrie, Handel und Land¬
wirtschaft. insbesondere aber auch die staatlbben und kommu¬
nalen Behörden, für die Gründung eines Instituts für
Perkedrslebre »u iniercssieren. bat der Verwaltuugs-
rat der GeiseMckvift zur Förderung eines Instituts für Ver-
kebrslebr« l-eckloüen. dieses Uniernehmcn im Slnsckluß an
di« Universität Köln  ins Leben zu rufen. Ein 33er-
kebrsarchiv lall der Forschung dienen und Sluskünfte über
Verkebrssragenerteilen. Die Lehrtätigkeit lall all« Fragen
des Verkchrsweiens umlaüen.



Deutsche
Volkspartei.

Mittwoch , de« 3. Februar , abends 8 Uhr,
in der

Aula des Lyzeums II, am Boseplatz:
Oesfentliche

Wähler-Versammlung.
Herr Landtags-Abgeordneter

Dr. W. F. Kalle-Biebrich spricht über:

MMüMmKeOWÄ
Freie Aussprache . ^ 780

Der Vorstand.

Mend -AusgaSe. Erste s Matt . Eriir S.

Zw Jlnfklartmg!
Bezugnehmend auf da» Inserat cUs ßrbeHnehmerverbandes fürdasFHsenr - u. naar«

Igewerbe Km 5 da. Mts erklären wir Untei zeichneten hiermit emst .mtmg, daß keiner von uns d
veröffentl .chten Selmndlöhne bezieht . _ „ „ . . TT-rv, a1«i

Ls %■«
lange fcänpCen, bs jetzt aber an dem Widersetzen vieler Friseure immer wieder gescheitert ist , haben w *r
bereits seit 2 Jahren.

üewerberBffl Wi:sbadsn,LV. f32,
Stadtvorbaiid Wiesbadeni.Handwerku.Gewerbe

VorlrShCJ ( rnit  Lichtbildern)
morgen Mittwoch , abends 8 Uhr,

Aula der Gewerbeschule:
Technische Wanderfahrten

durch Süd-Norwegen.
Redner : Ingenieur Knndigraber,

Syndikus des Gewerbevereins für Nassau.
Zu dem inter ssanten Vortrag laden wir

unsre Mitglieder nebst Frauen ergebenst ein.
De VrrsfSnde:

gez. Fr . Kalfwasser . gez. L Hansohn.

Montag , 14 . Februar , abends T l/S, Kasino , Kri drichstr 23:

ErstraufführungI Am Flügel: HANS 6 © EBEL
Vorverkauf: Born, Engel,Stöppler,Schellenber j,S chottenfels (Kolonn̂ d.).

r*VoUtsunterhaHtmgS'JDtende i
_ Leilung: GUSTAV JACOBY.

Dienstag , den 15. Februar 1921, abends8 Uhr, im Wintergarten:
Sil. Abonnements -Abend:

Pucdnl -Abend a
Nicols Ludwig Marianne Artur

Geisse -Winkel Roff mann Alfermann Rother
. Lieder , Arien und Duette-

aus den O .ern: Boheme, Tosca, Madame Butterfly,
Mädchen a s dem wilden Wes en.

Verein für jüdische Geschichte
und Literatur , Wiesbaden.

„Das jüdische Lehrhaus"
l. Vortragsreihe:

KemeinderaMnerTr. Catzrerger.Fmnlfnrt a/M. :
„Die Prophetie Israels " (2 Abende).

1. Abend: » iitwoch, den 9. Frbr ., rbendS 8'/, Uhr,
im Loaled. Stznagogc«.Gcfa«gvcreinS,MicIelSberg2S,l

„Mose oder di« Stiftung der Prophetie ".
Teilnehmerkarten sind am Saaleingang zu haben.

Der Vorstand. F361

Jeden Mittwoch und Sonntag»
8 Uhr abends,

LyzeumI, am Sch otzptatz (Eingang Mühlgasse)Vortrag.
Diesmal:

Christus und unsre Zukunst.
Nachstesmair

Enthüllungen a d. letzten Buch der Bibel.
IFreier Zutritt sür jedem. Pr . Reihte». Stuttgart.

miHTBrrrsoBEISE mfSORtfERKAUFj Rnein Konzertbüro, Kais., <>
C Mk. IL >. 2.50,3.50, w Friedr.-Pta z 2, Theaterkasse Blumenthal. "

14 5. , g. (Korbsessel). Kircbgasse. Telep on 2376. ISS, 950. 1897 , ,

2 . Hauptwandern sg:
Feldberg — Soden.

Abfahrt 6*“ (Bahnzeit) nach Niedernhausen . Wander¬
plans für 25 Pfg. an den bek Stell »n
Ebenfalls Teilneh nerkarten für  Gäste 1 Mk. r Hi

|5ltn Freitag . 11. Februar,
abends 8 Uhr.

spricht im Lyzeum 2 (Boseplatz)

Neri F790

iBwaBWnssslL ^. ,,
Einladung Pfarrer

*ur  I aus Frankfurt e . M.
MWckl-WWllllW

Freitag , den 11. Februar 1921
5 Uhr. Orankenstratze 53. F362!

Der Vorstand.

Säilitätsrst Or. PriissisnI äfle Wähler unb Wählerinnen sind eingeladen.
tr£ '. r£Xr .£»" '™' i rrere Aussprache! , Eintritt sreil
„Sie[Dlwickluni ta Kleinkindes“

Im Leeordercn die seelische Enlwickiiiiifl.
Hierzu laden herzlich ein die Jugendgruppe des

Vaterl. I rau.-nvei eins in Verb, mit d. Stadtb . für
Frauenfcestrebungen.

vnr  Vicht miteieder Eintritt 1 Mk.

Marke „Neutral“

Pfund Mk.narierte Jliüßisskon Dimendonen
Lü . eng,, u. fr ,nz Zaiznhautschuh,

KM) Kisten engl . K®r ****»
SO Kisten «ranz . Kerzen , . J| k .GIAl

InS ẑSbeböKeile für Fahrräder Uaa ^ asse SS . Nerosfr.
r ! m L? “ Dotxbeimcr Straße 105 , —» w w n—
uptoir General?Wiesbaden.

1 lelephoa »010.

and Faulhruunensfr . 11.

iS«

9 21 X 11 «
Wetergassi*8. Telephon 316.

An den Fastnachtstagen:
Großei * Rummel.

Bunter Abend!
Erstkl . Künstler - Konzert.

Gutgepflegte Weine. Exquisits Küche.
Tischbestellungen frühzeitig erbaten.

fftoderoe

n-e - J»

g Wichel»*« 8-

Salzbohnen . . .
Leibe EpeijemShre»

Gelbe Kohlrabi . .

Weihe Kohlrabi . .
Ro «Rüben Pid. 250
Weise Riib n̂ . . .
Selleris — L« rch .
Zwiebeln . . . . .

alles ab Lager
Fernspr. 4779.

. . Pf». 1, ~ , 10 i-fd. 9 . -
Pfd. SS Ps , 0 Pf». S .—
Ztr. 25 —

. Pf ». 58 Pf., 10 Pf». &.-~
ptr.  30 .—

. Pf ». 28 Ps.. Ztr. 22 .—
Pf . 10 Vfd. 5 .—. Z r. 25 .-*
. Pfd. IS Pf.. Z r. 8 .-
. Pi ». 7ß  Pf . Ztt. CS .—
. Pf ». 80 Pf.. Ztr. *30 . -
Rheinganer Stratze 2.

Kirchner.

Kein Laden ! 1. Etage!
Verkaufe I» QuolltS t̂n

tzemn-öW . Mmr.-LsWW
zu Lntzerst herabgesetzten Preisen.

Zur Konfirmation empfehle
einen Posten blauen Cheviot
140 breit, in allen PreiS.agen von Mk. 65 .—an.

(Ein Posten Reste MnrreiOs Mg.

Michelsberg 16, Ecks Hoch iSttenstr. 17, 1. Et.
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Marte Kant Dedurim
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfolg garantiert.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Lanssass * M«

Vnfaiopast
bestem Erfolg bei Wundsein , offenen
Füßen , Brandwunden , Krampfadern

und Hämo rhoiden . 1281

Wunden.
HSürosiiölbsI
eigener Anfertigung.

Mar * Fiste
Schieinerm.

I Laden: Faulbrunnenstr. 11IWerkst.: GöLeustraße 15.

Hrrdichiffe. .
Herdroste. Rohrknie bill.

Weyand , ,
Lotbrinaer Straße 28.

ZchaWlsdesljtlßüAl
unD etsSzMüln

3it uerf . Gärtnerei Dieb!,
vßalbltraöe . _

TDelnel
Französischer Rotwein.

1918er , Bordeaux rt,

Ü oo 1i 50Liier li
Französischer WeEswin,

1. 17er , Burgunderart,
1150 1S50

v, Fl 1 .4 Literu
ohne Gla=, ohne Steuer.

A. Kriessing u»
Albrechtstr.?. Tel.1750

Ia frischeSüßrahm-
Margarine

l-Ri-fe 'ulO.-
I

IMichelsberg 9. Tel. 652.

Ia UM-KW
lGelegenbeitskauf ) vreir»
wert zu verk. Nagele.
Webergaste 25. Tel . 16r2

Margarine
I la Süßrehm,tadrll .Ware

Pfund -S i.d IN .— Mk.

L'VIillO.UljUUSsr
Pfund 12 .8 ® Mk.

Blütcnweitzer
Kandiszucker

Pfuno 12 .8V Mk.

U'N-Skeüelril
re nt  Poimbutisr

Pfund-Tafel 12 .— Mk.
empfiehlt

»Mk ZÄ!.
«chie stein« Ltr , Ecke
A elhe dstr., Tel. 492:; .

Bckiiger Kaffee
frtidi gebrannt.

B ?und von 21 Ärark an.
Dclikaleilcn -Saus
E. HiilerL

_ Kitckaalie 51._

Sehr gut erhaltenesPianola
zu 4209.— Mk. abzu¬
geben ; ferner mehrere
erstklassigeHarmoniums
zu günst . Preisen und
Bedingung n.

ff . Schütten
Wilhelmstraße 16.

fhotiota
billig abzugeben.
Srlim ’tz, Rliein «traCP 52

Schlafzimmer
nußb.-gcbeizl. m. Spiegel.
Marmor , u. 2 Patent-
Rahmen für 2800 Mt . zu
verk. Netteltcckstr. 14. V l

Amerikanisclie Zigaretten!
®s*£$pna §-Sülai*ke der 1

^meplcan Tobacco - Company

s Sohlenspaper
I schützt die Schuhsohlen
I gegen Nässe und macht

sie 4fach haltbar.
Lederol

I hält weichu. geschmeidig
i Alleiniae Hersteller:
i Tobalmcrk ' Wieöbade >

!a Westwailis
i/j Oose nur l ’. 75
lala gerr .chiOS 84 . 75
Für leer .' Dosen veigüte

50 Pf,
©rogerie Sacke

Tnui’USstr.iBe 5.

Eßzimmer-Einrichtung,
lehr gut erhalten , dunkel
Siche, stebt billig, , zum
Verk. Möbelhaus 3 Adler.
Oranienstratze 12 ._

Äc-mal . 2>chläf. Bett
,u verk Becker. Römer.
berg 26. Htb. 2.

Billig zu verk.:
Sofa , gute Garnituren,
^osa . 4 Sessel. 1820 Mk..
Sofa . 2 Seisel . 1300 Mr ..
vramtv . Tr .-« »t rg«l 8»v,
Büfett 1420 Mk.. massives
Nußb .-Schlafzim.. ein . ett ..
mit neu « Kapokmatratze
2800 Mk. ufw. Helenen
Paste 3Q L E We llntzstr

2 »rachtsolleThaifrl.
<:00 u. 260 Mk. zu verk.
Bend « Kellerstrabe 25-.

« -MW
hochmod Stoff . »a . 3utj.
unt . Garantie f . gut . Sitz

575 Mart
bis zur feinsten Ausfuhr

Änzugstofse
an Priv . zu Fabrikpreis,
für Wied .rvertäuier unk
befand. günstii .en Beding
Erv. Wenzel. Gen .-Dertr
v. Lauützer Tu Eriken
Wiesbaden .. Moritzstr . 44.

2 «nt erhalt . Vertikos
sieben bill . zum frei band
Berk M 'sbe' haus 3 Ad»er.
Fu-onienitraste 1'

Zs nach Abschluß von 100 Mille bis 7509 Mille
a M. 455 .— bis M. 448 .59, für Detaillisten mit
entsprechendem Aufschlag zwecks Lagerräumung

bei Verkauf ab Lager.

ICcägBi, ßioselstraße 63

Jacques G-uggenheim
Großhandelseriaubnis.

Eia - and Ausfuhr erteilt unter F.  L 488,268

Ware eingeführt vor Februar £929.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. ""

78 »» fetzt:  Luisenstr . 25 , ^egenub.
»SB SS Im d. Realgymnasium . Telephon 747.

Pfd. nur 5 .50
3tc.  Mk. 5€ 0 , .

W . Hormnes.
T.L148. EUc« »Lengasfcll

F52

» - «. RM« e
«egen bobe Berablung zu
kaufen gesucht. Klausner,
Meilltraste 20, Tel . 808,.,

Perser
Teppiche

jede Grütze, auch Brücken
zu kaufen genickt. Geil.
Offerten unter M . 382 an
den Taabl .-Ver lag,_
MandoLUrtarr .. Lauten,
Violin .. sow. alle Streick-
u. Dlasinstr . kauft Eeibel.
ltohniträste 04. T el. e.̂ 64,

^mttthalt . Bett
n.it Matratze aus Mi-
Saufe su k. ges. Aumuller.
Albrechtitrotze 12, 2.

Fuhren
aller Art werden anaen.
bei Zimmermann . Ellen-
bo gengasie 7. Tel 53 89.

Stenotypistin
perfekt in Stenographie und Schreibmaschineund
mit Kenntnissen in der Buchhaltung, sucht pas enoes
Engagement per I . März , evcnt. früher . Ofierten
unter Ä. 908 an den Tagb'.-Verlag._ _

Prima gedörrte ...... u.
40g-Gr .-St »cke 8.20 ML
209-Gr .-Stücke 3.50 Mr.

H. A. Rehrlg,
Oel- und Fettfabrik.

Heimannstratze 15.
Televbon 3260,,

Scheuertücher
Posten zu vorteilhaftem
Breis zu verk. Siern-
goüe 13. Bort , links ._

■$>
JF

5fal‘i besonderer “Rnzeige.

Dis clüdslidie Qeburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen hocherfreut an

Garl -lDolfram iC'indschild u. <7rau
Briedel , eeb . von Felde«.

Wiesbaden , den 7. Februar 1921
<Rdelheidstr. 33.

Statt Karten!

Haushälterin
für mittleres Hotel sofort
gef. Off. mit Referenzen
u. Gebaltsansorüchen unt.
8. 997 an den Tagbl .-Vl

Mehrere psl . Kommoden
steh. bill . zum freihändig.
Verk. Möbelhaus 3 Adler.
Ornnienstratze 12.

«ns Privat
ein vollständiges und gut
erhaltenes Drtt m Wa Ä-
kommodr von kl. Beamten
zu kaufen gefuckL Oll . u.
n  s «t an den TcaN Bl,

Aufs Land
in kleinen frauenlosen
Haushalt mit eia. Haus
und Landwirtschaft , wird
cvat . Mäddien . bis 24 2 ..
gesucht. Anstand ., tuchtrg.
Mädchen ist Gelegenheit
zur Einheirat geboten.
Ans Vermögen wird nick:
gesehen. Offerten , wenn
möglich mit Bild , unter
A. 455 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Mchen -Elnruhtung . .
das Büfett 1.38 lang , die
Vlatten mit Linoleum be
ieat . für 2450 Mk. m vk.
Bina . See rob ' Nstr. 11, ?),

Drei Kafsrnichränke.
sieben billig z. freehandlg.
Berk. Möbelhaus 3 Adler.
Ora nienstroste 12.
Nähmafch.. 2t' ir . Klcider-
fchrank u. 1 ZUber zu vk.
Frankenst r32  J ._

Krankenfahrstubl.
su verkaufen Rüdesheimer
Straße 24. Part . L. Mitt
wach. norm . 10—13 llbr.

Iantüe MmU
1anttfsr KAeiMslh

unD2 Perser Wpche
nur aus Privatband gcg.
Hobe Preise zu lauten gcf.
Waamann . Neroitrabr 28.
Belepboa 2654,.,.

Von Privat
zu kaufen gesucht' 1 vol.
Bett . Diwan . ^ Kleider-iaind . Tevvich. KuÄe und
Küchenwase. Erbitre Oil.

P , 008 Tag nl.-Verlag
Kleiderichran!. TM.

Stühle . Nachttisch. Deck
betten u Kissen su k ges.
Meier . Adlerstratze 53̂ ,

Ein », d. Konfitür .-Gefch.
Eeschäftszelt von 10—b.

G M ©
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Eckwalbacher Stratze 38.

Em leichter
MiiMeii

billig zu verkaufen
Ed. Meister . Blebrlch.

Armeneubmuble.
<». erb . Kinder « «», bill.

zu vk. Meier . Ad let str. a»
2 Fastlager . 4.00 l . tauch

f. Baubolzl zu vk. Blum,
mi stcherstrastc 36. V . l.
Scharfer wachsamer Hund
zu kaufen ge nicht. Schäfer
lund bevsrzugt . ^ Frau
Wwe . Becker. Gustav-
hldolf -Straste 14  1 ._

Pelze!
Nenaniertiaunäen n. Um¬
arbeitungen rn , kürzester
Zeit , anerkannt ittchmann
u. preiswert Mod . Pelz'
waren am Laaer.

Auauft Silbera.
Kürschner Borkstr. 6.

Schäferhund
entlausen.

Rüde , eisgrau gute Steh-
obren. auf ..Riga " bö^ nd.Wiederbringer oder Ans-
kunftseber über Verbleib,
gute Belohnung . Vor An
kauf wird gewarnt.
Dr. Doscheck. Knausstr . 4.

Die Verlobung meiner
Toehter Äenni

mit Herrn Apotheker
Dr- Friedrich Krebs

gebe ich hierdurch be¬
kannt.

Frau Gustav Ballauff.

sSiMmnitMeMen
Lterbefiille.

5!m 2. stkdr . : Rentner Adolf
.« rafft , 4« I . ; Gaoardeiter
Jovnnn Lamm . S« I . i W'.twe
llandelaria Duron geb . Voreros,
7i I . — 3. : Schneidermeister
»eorg Noll , öl fj . ; Buchho '.terin
Antonie Böttcher , 21 J . i Este,
niiker Dr . pk>tl . Ferdinand Losten,
rv I . — 4. : Hadlmeister « . D.
Em>I D«nm . 7SI .t Witwe Amalie
Müller geb. Schaus , »1 I . —
5,: Lebrer Julia » Jllger , iS  I.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Aenni Ballauff
beehre ich mich anpjr
teigen.

Dr . Friedrich Krebs.

Wiesbaden
Taunussiraße 54, 1

Februar 1021.

Bad Homburg

Walter Schaefer
Carola Schaefer

geb . Hees

Vermählte.

Wiesbaden, den 8. Februar 1921.

Achtung!
Erstkl . deutscher schwarz. !

Schäserbund . vielf . pram.
u dresf.. vr . Stammbaum , j
stebt z. Decken frei, auch!
evtl , verkäuflich. Schmal- 1
bocker Stratze 79. Part.

Am 23. Januar verloren ^
im Hauotbahnhof ein

Nerzmuff.
Abzugeben ges . gute Be-
lohn . Hotel Qumlana . |
Portie r.

Verloren.
Ketten-Armband

von Ring . Dotzheimer l
Str ., Schwalbacher Str.
bis Nikolasstr . verloren,
thickt wertvoll , aber An¬
denken. Emen gute Be- !
lobnung abzugeben
Blumenh . Gebe. Loosen.

Bismarckring

Kaufe jeden Pastenrelkbett..Weil
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle bobc
Preise . D. Tipper , Riebl-straste 11. P . Tel . 4878.

Suche ein Pianino
soi gegen bar zu kaufen,
erent . auch zu leihen. Er¬
bitte Offerten u. 5 . 993
iui den Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Freitag eine Rolle nach

Frankfurt , jow. Anfahren
von Kohlen und sonstige
Fahrten werden ange¬
nommen.

E. Schermulo.
Wagemonnstiatze 29.

Ruf 1016.

Finzeln«

Auskünfte
Auskunfts -.tcU« des

Kart l's der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedriehstraüe 31.

Sonntagabend
rot - grün , seidener Schal
an der Garderobe des
Park -CafSs (1. Et .) abb.
gekommen. Der ehrliche
Finder wird sebeteii . den¬
selben gegen 50 Mk. Be¬
lohn. bei der Earderobe-
>rau abzugeben.

Nachruf.
?lm 2. Februar starb nach längerem^ schwerem Leiden unser lieber,

Amtsgcnosfe ^ "
Herr Vorschullehrer JUUUS Jager.
18 Fahre lang bat der Verstorbene an unserer Anstalt als treuer

Freund und Lehrer 'der Jugend vorbildl ch in Pflichttreue gew.rkt. Sem
schlichte?, freundliches Wesen hat ihm die Hochichätzuug aller .Ritgueder
des Lehrkörpers gewonnen.

Schüler und Lehrer werden ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren . _ . ..Der Lehrkörper

des städt. Realgymnasiums mit Realschule und Dorschule.
Wiesbaden, den 7. Februar 1921.

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit allen Verwandten , Freunden u. Bekannten die traurig«

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben
gute» Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Vogel
Samsta « Brotbeutel

verloren . Bitte ahzuseben
Rbeinstr . 106. Vilzko ntr . I

PostsekretSr
Februar , nach langem schwerem Leiden, zu sich

Rosa-rote Perleukettr
verloren . Gegen Belohn^
ebzua . Gtimtrofs«

Drrl . schwarzer Muss
Kaiier -Friedr .-Ring . Ab-
zugebcn gegen Belohnung
«gjs -r-Friedr .-Ring 23, 0.

Rostbrauner
Asfenpinfcher

t»gel. Lotel Wilhelme.

«m Sonntag , den 6.

zu rufen. grm 5j amfn  der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Vogel.

Die Einäscherung findet am ?)!ittwoch, den 9. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr, im Krematorium in Mainz statt.

Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man absehen
zu wollen.
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- D«, verbot der « inderbelchäftigung . ^ T«r Polizei.
Präsident gibt bekannt : Nach § K des Rerchsgeletzes vom
30. März 1903. btn.  Kinderarbeit in gewerblchen Betr « ven.
dürfen Kinder , d. h. Knaben und Mädchen unter 13  Iabren
sowie laiche Knaben und Mädcken über 13 Jahre , welme no«
rum Besuch der Lolks -chu!« verpflichtet find ber. offentliaien
tdeatrali chen DorifteOunaen und anderen offentllKen EMau-
ftellmi-seir nicht bcWwftiot werden. Nur bei solchen Bor
stellungen und Schaustellungen, bei denen ein hoveres -In¬
teresse der Kunst und L -illenichaft obwaltet , kann unte.
Berwaltunssbebörde nach Anhörung derSckulaumDtsv
Hörde Ausnahmen zulassen. Es ist beobachtet worden , van
die '« Bestimmung seitens der Veranstalter von kheatralriwen
Vorstellungen und sonstigen Mkntlichen Schaustellungen mw
beachtet wird . Um di« Durchführung dreier DMmwung zu
sichern, habe ich daber ein« dauernde Kontrolle samtllcher Un
rerMbmen . die sich mit der Deranstaltung von offentluben
theatralischen Vorstellungen und sonstigen öffentlichen
stellungen befassen, angeordnet , und welle darauf dm . da«
die verbotswidrige Betchüstigung von Kindern oder d» Be-
schäiftig'>ng ebne die vorgckbrleiben« volrzeillck»« Erlaubnis
mit EcLstraf « bis zu 2000 M. und tnt .We aepofinfiei^
madiger Zuwiderhandlung mit Gefängnisstrafe bis zu >ews
Monaten bestraft werden.

— Ausgabe neuer Milchkarten. Wir machen unsere
Leser auf di« bereits in der Sonntagsausgabe erschienen« üt-
taiintmachuiW über Ausgabe neuer Milckckarten für werdenoe
Mütter und Kinder b,s zum vollendeten 6. LKensiabre auf-
merkam . Das Publikum wird ersucht die Bilchstabenialsr
genau einswbalten, da eine verspätete Anmeldung eine Ver¬
zögerung bei der Milchab-gabe zur Folg » baden rann.
, - Sinkende Butten -reise. Nack Meldungen aus Rbein-

heffen wird imolse der reiä 'lich vorhandenen ffett « m r«r-
schicdenen OrtichaNen di« Butter bereits zu 18 M . anseboieir
Man versichert uns . da« der Durch chnittsvreis seit einigen
Tugen bei überaus starkem Angebot 20 M . betragt.

— Saierumlage . Bei der Durchführung der kürzlich
ausge chriebenen Ha'ierumlvg« buben sich Schwienskenen er¬
geben. indem in eiizelr .rn Eege ' den Bedenken .Segen die
Sök>« der dem einzelnen zur Lieferung auferlegten Meng«
erhaben worden sind und allgemein darauf bingewresen wird
das, die Landwirt « damit gerechnet batten , den ^on ihnen
angebauten Saser in ihren Betrieben u"beschrankt verfuttern
za dürfen . Ten Schwierigkeiten , all dadurch Mn « J *'
tragen werden, datz einem Beschluß des Sausbaltsaus chlmes
des Ne ich?tags cntiprechend. den Landwirten , dre o0 V orent
ihres Lieferiolls erfüllt haben , für die wertere Lieferung
Mais aber Maiakleie zu einem dem Safer entsv' echenden
Preis zur Verfügung gestellt werden . In Verbindung mit
diesen Maßnahmen ist dieser Tage ein« Verordnung  er¬
gangen . die im Anischlu« an die bereits vor langer «! Zeit er¬
gangenen Richtlinien vorsiebt. dah Landwirte , die ihrer
Lidferungsvilicht nicht Nachkommen, das D ' elfame des vr le -
orei es an die orö-ntlicie Sand »u zahlen haben : wt w’ !
weisl 'ichem UnoeNchutden kann die höhere Verwaltungsbe¬
hörde di« Zahlung Nachlassen.

— Wahlen zum Kemmunallandtag . Ain Freitas . den
11. Februar d. I .. nachmittags 5 Uhr . ist im Ratbaus .«Zim¬
mer 37. eine öffentliche Sitzung über die Zulassung der
Wahlvorichläg « »um Kommunallandtag anberaumt . .

-  Bahnamtlich zugelassene Wiesbadener GepäSSesörde-
rung . Wie man uns sch reibt , bat die bekannte Svebitions-
finna L. Retteninayer zu Wiesbaden am i . Jebruar vre
r« 5Namtlich zagelassen« Wiesbadener KepaLbefockderuns rm
hiesigeu Sauptl -abnhof übernommen , die he im Anschluss an
di« seit 1910 bestehende amtliche Devaa -abrcrttguNg und
-Abbolun « (S '.adtburccru Wiesbaden ) als besonderen Zweig
des Sauses führen wird . Zwecks schnellerer uuosorgfaltn
gerer Abfertigung des Publikums und der GeschaNsweU m
daher im Hauutbabnbof (Schalterhalle , erste Tur rechts) ein
de anderes Bureau eingerichtet worden , welches m engster
Fühlung mit dem Sauptbureau N>kola slt na»eo Stall -
meistere! Adelheinstrahc 19 und dem Reise- und Painse-
bUD. au Kai 'rr -^ rieldrich-Platz 2 (Sotcl 4 ^ abr «s»e,ten ) steht.
Um kurz den neuen Gefchästszn e,g zu erläutern , se, vier,ge-
ivgt , da« alle ankommenden urch ahgehenden Ervrekguier

wendet wird. Dasselbe gilt für ähnliche Bestimmungen im
Wobnungsae etz non 1918. Diele Gemeinden haben noch nicht
^nmal ^ LNÄ .atut aufgestellt. Dv. Siedlungen werden
»war meist mit Reichs- undStaalsmitteln unter der Zufackn
und Mittvirlung der Behörden nach ernem ernb«!ll '.chen,V!.an
gebaut und architeitoniich ausgebildet und nekmen aui ein«
Anvassung an die Landschaft Bedacht. Nach ^ £ *
sügung  des MinRers für Volkswohlfabrt soll aber das
vorteilhafte Bild für die Dauer erhalten und der WiMur
des einzelnen bei nachträglichen, Änderungen entgegengebe'
ten werden. Gemeint sind baulich« Anderunsen beiLaden-
fenstern, Anbauten . Ställen . Nebengebäuden . Nerlamechil-
dern usw. Di« Aufsichtsbehörden sollen dagegen wirken , von«
da« dafür Einzelvorschriften oder Me -.sterbeisvielr gegeben
«erden könnten, da diese kickt verallgeinemert weroen.

- Kartenbriefe ,u 48 M . bat jetzt di« Neichsdrucker«,
hergcftellt. mräKem der neue Gebuhrensatz seit 8 Monaten
in Geltung ist. Der neue Kartenbrief dürfte aber nicht lang«
unbeklebt bleiben , da bekanntlich .ein- Eebuhrenerbobun«
bevorstebt. In absehbarer Zeit wird er auch nach einem
Entwurf aus dem Wettbewerb des vorigen Jabrer ersetzt

Künstlersest im Wintergarten . Die Künstler , des
..Restdenz-Tbearers " batten für Nolenmontag im "Winter¬
garten " ein Fest veranstaltet , dem. wie , u erwarten stand,
in hohem Ma «e Beachtung zuteil wuÄre Der gro«e Saal,
dem durch farbenfrohe und licktfunkelnde ^ us >chmuav g.
durch Blumen und Lamvions , ein. besonders festliches Ee-
vroge gegoien worden wa^ wies e,ue beinah « beansstigendr
Fülle von fröhlichen Menf/en auf . di« all« etwas sel.en oder
tanzen wollten und st» schliesslich endgültig , für das lebter«
ent 'chisden. Wir glauhen nicht feblzuaehen in der A»n°M^
da.» infolgedessen bei dem kunitlert,chen Un ^ rhaltunqsvro-
grvmm. auf das Serr Ludwig  in meiner Eigen chaft als
Ankagei vorf êreitete . we'entliche Streichungen vo rar kom¬
men wurden. Aber man sah und hör .e dock noch die , amen
Ebrista WinkellowskI  und Tina Sen hold  und
tankte lebhaft für deren Liedervdrtr ^ e Ebeno Srrrn
Ehrbardt - Sardt.  der spater mit » rl . .Prlery das
luftige Tanzkuett aus der blauen Mo zur vorfuhrte . Schlretz-
lich widmet« man auch iroch einer Tanzerm <Frl - Boh m e)
seine Aufmerksamkeit. Dann aber wollten die Gaste idre
Künstler nur noch als Menschen sehen, wollten sch '.o tlich nickits
als tanzen lbe'onders . wenn Georg May.  der die Arrange¬
ments des Festes trefflich vorbereitet batte . K-Mt die . ozz-
Malchin« bediente ). SchanbeitskonkurrE Tombola.
Rutschbahn und was sonst nab die Deilnebmer in >. t' m-
mu"g bringen konnte, fehlten natürlich nicht und wurden e,B,g
benutzt. So nobm der Abend für all« einen harmonischen
und »ufriedenstelleniden Verlauf . —*■

— «l «iniier-DiedIti>HI». Während der Nacht -an Freitag auf Ta« ,tag
!,origer Woche Und au» einem HllhneistaN an der oberen D- tzki«im-r Matze
iä Hühner gestohlen morden. Di« Tiere wurden von den Dieben gleich an
~-rl und Sielte abgeschlachtet. - Mittel. Einbruchs wurden̂ in der Rachi
20m i . zum t.  b . M. aus einem « rundst »« an der E «e der «-chumannstraze
.nd de. L-berberg, 7 Stallhasen, t Silb-rh- lm und 1 Belgischer Riese,
neltohlen.

Sorbrrichte über Kunst. v »rtr«ge und Der« andts».
' Kn-h-u- . 7n dem am Freitag, den 1t. Bbrnar , . B ' tsind-nden

'e» « k. n,« . im « « ha. .- ' -m? - J 't

« . Di. auch derS -list ltamme-söd'
»stau Schühendorsvom Nationalihaater ln München sv - ritons IM»en

nlrd. linde, am »i-rm t̂tag des K-n-erttag-, . 1»tt Uhr . «ge« xn « tu.
trittsaekd vv« 2 M . stott. —Montag, den 14. d. M., findet der 2. Kammer,
aufiföbenb de» Wiesbadener Streichquartetts unter Mitwirkung des Herrn
"duard ^uckmaver aus Frankfurt a. M. sKlavier) statt.

» Die D-rks»n1erhalL«NAL.abende bereiten als dritte ALonnementsveran-
'taltung einen Puccini»rlberid v«r. und zwar für nSchsten Dienstag, den
,8. Februar, abends 8 Uhr. im Mintergarten. Als Ausfuhrende sind
Rarrönne Dkfermann. Nic. la Geiste-Wmkel, Sudrvig Noffmann und Arthur
Rainer rrxr ^ -»ffden. Das Riistgramm bringt dre Lieder, Arien und
Duette aus den Opern T̂osca, BohSme. Madame Butterfly und Mädchen
us dem v»' il teiten, .̂a ' tenlöjung im Rheinischen KonzErtbureauund
n der Theaterkasse Blumenthal.

Musik- und Vortragsabend»
' Humoristische» « onzert. Mit mehr oder weniger ernsten D-rhiet-ngr»

«e'vanne vom öauvtbabnbof in die Wohnungen und De- I j»m dabeid«r Humor .. . . . .
^vhltslofvle v«r Emofürger und umgekehrt nach dem Sauvt - \ Mefem Jab» nicht allzusehr»ngekrönk-li-n Leuten auch einmal, an, lllftche
Iwmil!Stonr.e oer * ‘ ‘ — ' " 1 g »st vor,«he» kann, bewie, b°, Ab-',bk°nz-lt am Montag. Ein r-rne-a-

listische, Programm seltsamer mustkalischer Darbietungen harrte der 0’
<«blituM. Kon-ertmeift-r Wolf (mit Orden und Abzeichen stiner Wurbe
oicklich xeschmüikls war den katastroxh-ilsten Werken der Musiklit-ratur

trefflicher Interpret . Mit welchem Temperament er sein« „Bande diri-
qlerte und anseucrt«, mit Taktstoik und Armen winkt« und zuckte, E -l««

» di« Mi dstuen Zweck beiönders eingerÄteten Ervreh - ^ 7.Hft ^ .-M «li» «* ‘**** «* »* « *»
n«iminne vom Sauvtbalmbof in die Wohnungen und De - \ iSm  dabei der Humor nicht aus°-g°ng-n ist. d- tz « den »am äü '« « *
sckÄ'ltslMle der Emviuiger und umgekehrt nack» dem Hcmvt-
babnbof befördert werden Man bat es letzt in Wiesbaden
sehr bequem, wenn man etwas als Ervrostaut -versenden oder
als Reist«eväst im Zu« mitnrbmen will : man ruft rmfah
die Firma televhoni tb an , bestellt kerne Fghrkti -st und die
Abholung des Gevörks oder Frachtstücks mit der Angabe . ob
es als Pallagiergut zu befördern oder m das Adbteil des
Reifenden verbracht, hezw. zur Hintevlegungsstell « kommen
kall ô r o'b das Stück als Ervrestgut ^ero-Dert werden ' oll.
Die llstvock- oder FroehOiick« werden alc-dann reGtzcifrg von
dem Sause des Reisenden oder Alstrnders absrholt in der
Güstnballe Nilolasstrab« 5 »erwogen und bezettelt, der De-
»Sckfckein oder die Geväckkarte ausgestellt und daran an-Kewäcklck-ein« oder sonstigen Ausweist nebst
^br ^ rfe e5ntu ^ l V -geväckreffi.cberung den Reistnden
Stellt Der Äen ^ -. öde" Mteiider bat sich auf diele
Weist um gar nichts zu kümmern. _ .

- Für di« Wiederbelebung der Bautatigk -it . Der Bund
„ t r ck>e r A r ch i t e k t e n bat Rstbtlirnen für d,e Wieder-

LAUt  nr £ <it «n Bautätigkeit ausgestellt. Er fordert
belebu^ der vrwaten ^ « lu^ b b„ Länder und De-

die Finanzierung eines Baues du-cbgeiiihrt werden
lünb ^ nd datz Li« Baukosten , soweit n«f<1 die Anzahlung des
K:lr « L \ T  Ä b«S Frist- und Trlgunsshnvoiheken

aiilfaebracbt werden sollen. Ferner miillen d 'e
sglO neu bergestellten Wohnhäuser von allen
^ 5it werden. Die stit dem 1. Juli 1918

Sport.
Rb-in. an» r -unn-klu» Wiaebaben. Dt« rweile ktt di-ojähiig-»

Hanptwonderungen sind-t am Sonntag, den IS. 3 t6tu “J'
König her T- unuob-rge. dem ..T--8°n F-Idberg- . Die W« -d°rung selbst
ist als Wintmwandcrfahlt nach dem östlichen »-au»»- gedacht »»»
roie felgt -»-geführt: Bahnsahrt ab Wiesbaden 7.20 Uhr. Dnkunst >«
Niedernbanlen 8V1 Uhr. Beginn der Wanderung durch Oberjosbach, b

‘ssn.'zvz.v&nn.i& Mss
Marschzeit etwa 6J4 Stunden. Führer die Herren Erorg H

»̂ T̂ raaa, Süd-Noffa». Der tn « irbrich abgehakien« Spiek« und
Sp. rtteg des Turngaue- Süd-Naflau hatte einen guten ^ 'uch °u,zuw°U' n
und zeigte d°tz auch der Spiel- und Sportbewegung ein lebhllste, untere!!«
.ntgegen e'brncht Ärd . Aus dem Bericht des Sauspielwartes 8i«sl «w ;
daß im -ergangenen Jahr ein hut-r Spielbetrteb zu * " ,bck di« Eaumeisterschaft in re -schieden«» Spielarten zum Austrag kam.
BÜ dem SSST . - M. Kreismeisterschaf. war * * * “ * * * * * *
bollmannschast der Turngemeinde Schierstein vertreten, we che 6 8 •
Wartburooerein Frankfurt «. M. und den Turnoeretn Saarhrückn - erler
und gegen den Turnoereln Aschassenburg gewinnen konnte. Auch n d»̂ -».
Jahre werden di. Gaumeist-rsch- fte« tn Schlag-, Elender - Faust' . Iuz-
ball und Trommelball«usgetragen; - utzerdem kommt noch das
ballspiel hinzu, das schon von - ielen Aeremen g«sp!-lt wird. Di, ^
spiekleitung wird el?es crufbieten, um den Turnspielen ai.ch im G
Rasiau weiteste Verbreitung zu verschaffen.

• Leibesübungenan d-n Schulen. Da, pr-utzische Kultnsministerium
weist darauf hin. das, die Leitung und Aus,icht über die durch Trias, vo..i
2S. März IM angeordneten Leibesübungen Amtshandlungen sind d.
Lehrer und Lehrerinnen in Ausübung der ihnen -nnerti- utrn °f>en.l ch«
Gewalt vornehmen. Die Ergänzungen das Unterricht» in den
Übungen sind Schuleinrichtungen, bezüglich deren dl- Teilnahme für Schustr
und Schülerinnenebenso»erbindlich ist wie sür den Turnunterricht. ^

. Turne» UN» Sport. Am Samstag und Sonntag fand tnFranl-
furt a. M. di« diesjährige Wahlversammlung der Deutschen Sp°rtb-.;»rr-
stir Leichtathletik tm Bürger,aal de, Römer, statt. ,* “ *? * ".Ä ’ te
Nche deutschen Landesrerbönde mit Ausnahme de» südostdeiUschrn und
bol« ,chen Verbandes. Im Anlchlutz an d-n Iahre -b-richt « u-d- °,e
«ichtig« Frag« „Turnen und Sport" öffentlich erörtert , bei der sestll i-
warne »ah «, sich>« dem Kamps mit der Deutschen Turner,chaft » >»<
a . mnf zvlschen alten und modermen, d. h. Raturturnern handle, über d.e
Frage der Meisterschaften sowie Über das System der Fachoerbandekonne
es keine Verhandlung geben Staatssekretär Lepulb habe sich hinstch Ich
der Fachverbänderückhaltlos hinter die Deuftche Sportbehörde gestell..
Aach langer Erörterung wurde schlietzlich eine Entschließungangenommen,
in der der Erwartung Ausdruck gegeben wird, das, bet den d-mn°ch,t!g-»
Einlgiingsverhandlnngenmit der Deutschen Turner,chaft alle» g-I-h-h-, um
diese Verhandlungen im Seist« der Verständigung zwischen Turnen und
Svort zu führen und damit gemeinsam an der Wiedergesundungde, de»,
schen Volke, zu arbeiten. Zum ersten Vorsthendi» de, Relchrausschuss^ der
Deutschen Sportbehörde wurde Rcchti-nw- lt Lang (Münchens, zum «weile»
V-rsttenden Pros. Steffen (Berlin), zum Spi-lwa-t v - chm- irn sKarl?r»hcs
,u Beisttzern wurden u. a. Dr. Dlbrecht (Franksurt - . M.) »nd Kutzncr
'Münchens gewählt. D-schl-sien wurde ferner, d>e deutschenM-ist-rschafl-n
für Leichtathletik im Jahre 1921 ln Hamburg -u-zutragen Für bie
'ammendenM-ist-lschafl-n wurde «IN Tmnu » für di« «inzelnen Gebiete k>e»
Aeich-, bestimmt. Zum Ort der nächstjährigon Wahlversammlung wurde

-"Deutsch? Rennftatiftir. Nach der offiziellen Zusammenstellung der r«
verftoflenen Jahre abgehaltenen öffentlichen Rennen li«st-n SS Verein « an
289' Tage» 798 Rennen laufen, an denen 11967 Pferde teftnahmen. Die-
Se'doreise erreichten di- -R-kordfumm« «on Hst 161 295 M. Aus den Flach,
s-ort entfallen 999 R-nn-n mit 6737 Startern und -u, d-n S'nd--m-s?°r ,
788 Rennen mit 3239 Startern , von d-n P » ,fen kommen 19 838»16 aus
d,e Flach, und H 324 ROSM. auf die Hinderni-rbnnen. Für 1919 lauten
di« entsprechenden Ziffern: «93 Flachrennen mit «
7 256 585 M.: 338 Hindernisrennen mit 3171 Startern und 5 927 559 M.
Di« gewaltige Preissteigerung von fast 22 Mill . M. ist in der Souptsache
»us die Vermehrung der Renntag«, um 199 gegenüber ISIS, zurück,u,uhrc».

Gerichtssaal.
Fc. F-hrkart-nunt-rfchkagnng. « an Oktober ISIS bi, Juni 19R wer

der 31s«br'a- Arbeiter Heinrich S -ttzl«- von hier - l- Au-helf. r bei her
Eif-nbakn tätig und wurde al» F-hrk- rtenv-rkSufe- im H-uptd-hnh-f
rcetiM . Da er dienstlich hier nicht genügte, kündigt« ihm das Lerkehrsawt
Bei einer Prüfung ergab es sich, da'g (6. - utz-rhalb der Reihe «*»
Hettellarten tm Betrage o$n 2400 M. unterschlagen ®te oilü ^
rammet nahm ihn deshalb in eine ISLfängnisstraf« von sechs Monaten.

s  sll MäIöS k
oriflrnr, «.1« T>1! Uer!üsien bic dem Banberrn gestalten , den-

Baukasten der als unrentabel zu betrachten
sie,rerrislickftineN Vermögensberechnungen anber

L,b «' öffentlichen und unter
«/Ä des Reichs und b« Staaten JWgben
Sina Ä" rff SS « S newn D«u-
mÄn « richtete Säuler von der Bekekbung ausgeschlossen
werden. Elemente und Taschenlampen.
rm- - itt mit «et *itt wird , ist die Preisvrü-

i n\\T ^ hr a v ft a fl c von yalnlN '.sLen Elemenien
sU'N̂ t ^07  Ä u H ' L j,! iYT/CttfbCT5'ftbfT ©ItftTO 5
und ÄW/iS tSS überleitet worden.

MuSflniröe « für Waren dieses Zu-
stänÄeitsberßchs fStan direkt bei der genannten Ansten-
handelsllelle elnzur« ^ «^ ^^^ Dabnvostnmgen . Postbeiwasen
> Tl ^ ' Eder. «t » P# jn  bencn sich Personen aurbalten
Sversc- nnd Schiafwa« . m xijUagers durch eine grüne
wurden bisbe ^. LÄ ! D.^ Reichsverkebrsminister bai jetzt
Fla ««« aekEe .chnet. batz die '« Wagen durch «ine

-L!»rak-buch dabiu ? » „„^ feiten «ckenn-eicknet werden,
gelbe ^ ^ ^ , ?? . ^ ngnsgefäbrlicben Gegenstä^iden beladen
Wagen d,e mit ^ vloslonsge,^ ^  einem weinen P. Be;
fvnb. ertasten ,,nd Schlafwagen stnd mckerdem bei
stute Rabnnrst -. Svrlie ^ j«, Innern zu beleuchten.

-- ><« -» di» - nrten d- n

an» ruckte, um dl- verfchitbenen Kak-ph-nie« zu verständnisvoller Geltung
u brinaen. war beinahe schon ohne Begleitung sel-enewert. Auch einig-

bedeutende Solisten s-blt-n nicht. Bier fidele Mustkanten brachten eine
berz,erbrechend« Serenade zu Gehör und der gedämpfte Pistonoirtuos-
Maesiro Letzleid, dem die Orchesterbegleitung zu laut war, blr», schl-.etzlich
mit vollen Backen und akkompagnierte sich selbst am Klavier. Unv-rgctzlich
nlrb auch da, Tente Auftreten der Signorina Frilschelini vor ihrer ^,er<
belratung bleiben. Ein ausgesprochen lauter Sopran van I°n-ror Klang,
lärbung »nd mit Reizung zum Stimmwechselgeht mit dieser Derabichie-
bun« von der Sssyntlichkeit dem kunstr-erstLndigr« Publikum verloren,
übrigen» begleitete der Bräutigam die Dame selbst am Klavier. Dem
rosigen RLSelträger, dem Schwein, war ein ganze» Melodram» gewidmet.
Für die besonders schmierige» Sinfonien stellte der Dirigent nachträgliche
Einführung mit Erläuterungen am Klavier sür Aschermittwoch in Aus¬
sicht. Da» Konzert wurde vor ousrerkauftcm Hanl« gegeben; e» fand aus-
meiksam» «nd sehr dankbare Zuhörer. *•

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
zz Erbenheim, 7. Feir . Seit Jahrzehnten rrfreucn sich di- B-ran-

stallungen des „I u r n n « r « t n s" des regsten Besuches seiten, der
hiestgen Einwohnerschaft. Co auch am gestrigen Sonntag . Der Saal und
die Galerie de» „Franksurter Hose-" waren dicht besetzt. Die Humoristen
Franz Hener, Fried«! Körschner und Wilhelm Welkenbach gaben ihre
neuesten Schlager zum besten. Nicht endenwollender Beisall dcl-hnt- die
Bortragenden. Der Einakter „Eriescmann, Badereise" fand allseitig bei¬
fällig« Ausnahme. Den Glanzpunkt de» Abend» bildet« der von acht
Turnern »nd acht Turnerinnen in malerischer Tracht ausgefühlte Frühlings-
-eigen". Er wurde exakt »nd mit Eleganz ausxeführt und machte dem
Leiter Karl Krag und den Reigentänzern und -tänzerinnen alle Ehre. —
Ded Männergefangvereln„Eintracht"  hielt feine gut besuchte Haupt¬
versammlung im Gasthaus „Zum Schwanen" ab. Nnchdcm der Sängergrutz
verklungen, erfolgt« bi« Erstattung der Jahresberichte, die Entlastung des
Kassierers und bie Erbähung des Jahresbeitrages ; der letztere beträgt nun-
mehr 19 M. Der neu« Vorstand fetzt sich folgendermatzen zusammen:
August Stahl, 1., Karl Julius Koch2. Bors., Heinrich Reinemer Kassierer,
Seinrich Hömberger1., Adols Reinem»! 2. Schriftf., Ludwig Gräber Mit.
gliedwart, Karl Dix Ökonom, Ludwig Preutz, Karl Sritz. August Hömberger
und Heinr. Peter Merten Beisitzer. Fm Monet April soll im Gasthaus
„Zum Schwanen" unter Mitwirkung auswärtiger Künstler «in K«»zert
abgehalten werben.

,1. Hochheim. «. Febr. Infolge der llberhandnahm « der
Sperlinge  und der protzen Schäden, den diefe Vögel - » dein Getreide
vor der Erntezeit und tn den Gärten anrichten, hat sich die hiesige Ortr-
bauernjchaft entschlossen, dt« Vertilgung der Sperlinge ganz energisch„ r-
,unehmen. Sie zahlt sür jeden abgetieferten Sperling eine Prämie von
29 Pf. — — Am vergangenen Donnerstag j- nd INI „Kaisersaal" hier eine
gut besuchte Versammlung der Deutschen demokratischen
Partei  statt . Herr SpenglermetsterSchwank  aus Winkel sprach in
kurzen, kernigen, von zrotzer Sachlichkeit zeugenden Worten über Handwerk,
Gewerbe und Landwirtschaftim Sinne der wahGajten Demokratie. Er
verstand e» ausgezeichnet, dt« Hauptsrngen dieser Berus« in ihre» wesent¬
lichen Zügen zu beleuchten. In Sonderheit gedachte er der »irfländ»:,-
vollen Fürsorgrarbeit der demokratischen Vertreter tn dem Parlamenre.
Dann nahm in seiner vornehmen und sachlichen Weise Herr Bczirksgeschäjts.
sührer L e m m e r au» Wiesbaden da» Wort, um in einer «instünSigen
Rede di« kernftagen der augenblicklichen Politik zu beleuchten. Reicher
Beisall lohnt« auch die Redner für thre Aursührupgen. Zu einer Aus¬
sprache nie,« !« sich niemand.

Neues aus aller Welt.
rrbbb» m . Selbpr- fe wegen falscher Stenererklärung. Da» Finanz¬

amt in EalzivrdrI erkannte gegen den Kaufmann Dd-ls Müller nrego
willentlich zu niedriger Angabe in seiner Steuererklärung auf -,n- Geld.
strafe von 2239(W M. sowie aus Einziehung der veischiviegonen-ou°

" ^ Ries-ndiebstehk bei der Eisenbah». In Ob-rh-uscn wurde in einem Nickit
benutzten Güterwagen durch di« Achisamkeit eine» Etationsbeamten e>»
umsangreiches Laxer von Etoffen, L-densmittekn, Zig- reli-n usw. en!-
deckt. E« wurde dann ein Lokomotivführer Escher beobachtet, wie er d-»>
Lager mrbrere Sachen entnahm. Bei näheren Nachforschungen wurden noch
weitere versteck« entdeckt. Escher tst in Haft genommen. Der wert der
ausgefundenen Waren beträgt -in- halbe Million.

Die Besuch»,iiser «n Daden-Vaben ist nach dem soeben vom p-btischrn
verk-hr-emt h-rausgegeben-n Jahresbericht aus 57 993 im Jahre 1929 gc-
stiegen und damit um einige Tausend höher al- im Jahr « ISIS.

Zixcnner. Al» am Samstag IN Mannheim «ine Zig-umrf-inilie sest>
»enommen werden sollt«, suhren die Zigeuner in rasendem Tempo davon.
Unterwegs sprangen di- drei männlichen Mitglieder der Familie ab und
entkamen«bei die Felder, ohne das, st« bisher gefatzt werden k-nntru. Der
Wagen mit d-n übrigen Infasfen kannte festgehalten und di- letzteren ver-
hastet werden. Sie sollen im Besitz einer grotzcn Geldsumme gewesens.->»
«ei der rasende» Flucht wurde ein Fabrikarbelter und sein lÜjLhriger Svhi:
verletzt. Der Bator erlitt eine weniger gesährlrche Verletzung am linken
Arm,' während der Sohn mit einer Wirbelsäulenverletzun, sehr schwer
darniederliegl. „ ,

Geichotzexploston. Bei der Verladung von E-Ichosse» aus dein Bllhngos
Maurepa, bei Amien» sind siebe» Feuerwerker durch die « kplofton eines
E-sch-ffe» getötet worden. ^ „

Lorgmannsiod. Auf einer Sch-cht-nlage der Zech- M-ntceni, b«, Hern«
wurden durch Pseilerbruch»in Steiger und vier Bergl-ute verschuiiet. Bon
den Verschütieien war kein Lebenszeichen»lehr zu v-rnehmen. — Die Zahl
der Todesopfer bei dem Grubenunglückin Ilbersiedt (LeopoldshallsHut
sich auf 13 erhöht.

Schietzeeet in einer Wahlnersammln,, . In einer sozialdemokraiischen
Versammlung in Kolbatz(Pommerns kam «, ,u einer Schieherei, wobei et«
Arbeiter getrosse» wurde, der inzwischenseinem V-iletzung-n erlegen ist.

Maskiert« Posträuber. In Traben-Trarbach drangen nachts drei mao-
kierte Männer in dos Postamt ein und raubten 189 999 M. in bnr und in
Marken. D-n - awes-uden Nachtwächter hielieti fie durch Trohung-n in
§chach.

Echneeftnrm In Wien. In Wien riesen andauernd« Schncesälke in den
Stratzen bedeutende Berkehrsstärungenhervor Zufolge de» llnweUeis snid
zahlreiche Telephon- und Telcgraphrnftörungen zu verzeichnen.

Dentsch-braftliantsch« Liebe,, -b«n. Im Cäciltenhau» !n Berlin b-goun
di« Verteilung der Liebesgaben, di« die Deutsch-Brasilianer für ihre
Landsleute in b«r alten Heimat hersandten.

v !»r»nerd«cht. In Kopenhagen „ rhastete bie Polizei im Hasenviertel
den Deutschen Walter Drügmann, der der Teilnahme am Mord« an Frau
General Conrtng in Hamburg am 17. Dezember beschuldigt ist.

Di« FleSsietererkrnntungenin Wien. Von den in Wien bisher am
Flecksieber erkrankten 29 P -rsonen sind bisher 2 gestorben; 25 Erkrankmigcn
erfolgten autzerhatb Wien», di« 4 übrigen stehen im Zusammenhunge mit
dem Reiseverkehr.

Pnriser Poft' äuber. In Pari , wurden bei einem Einbruch in ein
Postgebäude«in Inspektor der Sicherheitspolizei durch einen Revolverschatz
gerötet und «in anderer Polizeibeamter schwer verletzt, al» sie di- 83« .
brechers-stnehmen wollten. Letzter« flüchteten in «in Hau», da» darauf «an
d»r Poirzet umzingelt wurd,.



tnhc der 6 <fcrifttettttng 12 dis f
fimr -y  jn

aus vorzüglichen ha ’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Schweineschmlz
heute wieder weitere

1V00 V Pfund
Ln Zeninerfassern hereingekommen.

Diese gelangen von morgen ab
in meinen sämtlichen Verkaufs¬

stellen zur Ausgabe.

Wiesdavener Tagblatt.
suk 23. ln Berlin waren di« nnsländisciisu
mittei teils unverändert, wie Brüssel. Paris und New Jork,
teils eine Kleinigkeit niedriger (London und Amsterdam),
teils um ein Geringes höher (Schweiz!.

.Kurs» vom 7. Februar 1931.
Bank -Aktien . I«'/,

Berliner Handels ^«». T33 .07
Commeri .*u. Disc .-B. 212 .00

T>1r.
10
9
8

14
X<*
S
8
7

11.9
k.7S

Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . .

180 .00
300 .00
24 1.00
212 .50
178 .00
201 .00

64 .50
151 00

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke 1598 .00
Adler-Fahrradwerke j2 *9 .00
Augsburg - Nürnberg ;3S5 .90
Al'g. Elektr .-Gcs . . . 23S .03
Bergmann , Elektrtz . . 336 .00
Bad. Anilin u. Soda . 5 *0 . 00

00 .00
4 * 0 . 45

00 .00
589 .75
379 . 00
3 14.00
329 .00
930 . 00
738 .00
515 .00
476 .00
242 .00
1074 .0
425 .00
315 .25

00 .00
452 . 00
228 .00

00 .30
312 . 50
333 .00
403 .50
4 * .00ssi oo

Biemarek-Hütte
Doehumer Guflstah! .
Brauerei SehultheUt .
Buderu * Eisenwerk«
Beton- u . Monierbau.
Deut»eh-Lux „ Bergw.
Deutscbe Kaliwerk « .
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch. Wall . u. Muß.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge«. .
Elberfelder Farbeol.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütts . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Gciswcider Eiserne . .
Gelsi-nkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau »
Hindr. Auffermann .

Dir.
•
4

19
0

JJ
6

ISs
8

11
1»
8
8

t*
17
11
5

95
11
12
8

12
15
0

24
8

12.6*/t
20
15
15
13
25
0
o0
0
0
0
0
!»

Hoheelohewerke . . .
Höaeb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laura hfttte
Kali Äschersleben . .
Kostheim CaüuloM . .
Kronprini Metall!. . .
Lahmeyer u. C*. . . .
Lanehhammer.
Lindes ElsmaseUain
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman » Föhres
Obersehlaa .K’senbod.

, Eis .-Ind.
„ Kofcaw. .

Orenstef « u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Hoaitaer Zuekerraf ?. .
Rhein-Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeek Montan.. . . .
Rombasber Hüttenw.
Rhein . Hetallwarenl.
Sacbsenwerk . . . . . .
Sebuekert Elektria . .
Siemens u. Halsk « . .
Südd . Eisenbahn ««».
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. P
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen.

Gannsscbeia « . . . .

In*
242 .00
890 .00
509 .00
303 .00
345 .00
32 7.25
795 .00
213 .7»
555 .00
310 .00
442 ). 70
550 .00
253 .00
250 .25
500 .00
493 . 00
5 * 3.00
379 . 75
340 . 30
770 .00
513 . 00
433 .00
316 .00
320 .00
313 .00
233 .50
278 .00
105 . 75
77 >.00
270 .00
325 .30
330 .00
5 * 0 .00
439 .00
187 .50
330 .00
1 5 . 30
57003
755 .30
363 .33
552 25

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Ter Platz zur Ausstellung eine; Karussells zu Ostern,
Pfingsten und zum Kn-chweihfeste i921 soll im Wege
des Meistgebots vergeben werden. ZahlungsfLgige
Bewerber werden ersucht, ihre Angebote bis zum
lft. Februar 1921 schriftlich bei dem Unterzeichne,cn
einznreichen. Die Berpochtungsbedinzungeniönnen gegen
vorherige E niendung von 1.50 Mk. bezogen werden.

Sonnenberg , den 7. Februar 1921. F223
Der Bürgerin ; ster: Buchelt.

Haus-
Bersteigerung.
Montag . 21. Februar, um II Ahr vor¬

mittags . versteigere ich in meinem Büro im
Auftrag der Eigentümer , Erben des PrivatierS
Wilhelm Elsenheimer, das Haus Sedanstr. 6
zwecks Erlteilung,

Die Bedingungen liegen m meinem Büro
zur Einsicht offen. F264

Justizrat Laasf , Rechtsanwalt u. Notar,
Moritzstraße 70.

Billij! Mittwoch Big!
kommt zum Verlauf:

Hammelleber . . . . . Pfd. Mk. 18.—
Hammellunge mit Herz „ „ 8.50
HammelkSpfe . . . . „ „ 4.50

Metzgerei Bill , Echarnhorststrake 7.

Nsnclelsts » .
Vom Häute - und Ledenaarkl.

Die Situation am Rolihäutemarkt  hat sich wen*2
gerändert- Auch auf den in. letzter Zeit statteefundeaenKleineren Auktionen zeigte sich nur nach Grolaviehitauten
im leichten Gewicht etwas regere Nachfrage,
schwerere Gewichte nach wie vor nur schleppend aus dem
Markt genommen wurden- Ebenso waren Roßhaute wenig
begehrt und die Käufer interessierten sich nur für wäre,
die gegenüber den Januarpreisen bis zu lo Proz. billiger
einzukaufen war- Auch in Schaffellen war das Geschäft
weiter ruhig. während die Nachfrage nach Kalb- und
Ziegenfellen weiter lebliaft war und die Preise eine
Kleinigkeit anzogen. Der Geschäftsgang am Le der mar kt
läßt ebenfalls noch zu wünschen übrig. Die unerklärte
Lase am Rohhäutemarkt sowie insbesondere die augtmbliek-
liche politische Lage geben den Käufern alle Veranlassung,
nur den augenblicklichen Bedarf zu decken. Kur farbige
Oberleder sind weiter sehr begehrt, sonst ist die btimmung
gedrückt und bei größeren Abschlüssen ist man sehr vor¬
sichtig. Nennenswerte Preisrückgänge sind nicht zu ver¬
zeichnen. . ..Berliner Börse«

Berlin. 7. Febr - Unter dem Druck der trüben Zukunfts¬
aussichten war die Börse vollständig lustlos- Lei schleppen¬
dem Geschäft bröckelten dis Kurse meist ab. btarker ge¬
drückt waren Hösch und Feite» u. Guilleaume, dagegen ge¬
wannen Augsburg-Nürnberg etwa 28 Proz. Valutapapiere
zeigten feste Haltung- Besondere Vorliebe bestand für
Mexikaner, welche 50 Proz. höher notierten- Schantuig
stieben uni etwa 80 Proz. auf die wieder auf tauchenden Up-
rücfite von einer günstigen Ablösung- Devisen waren wenig
verändert- Der Anlaseinarkt lag ruhig und behauptet.

Der Harkknrs im Ausland
Biz. Main*. 7. Febr. Der Devisenmarkt war heute.nur

wenig verändert : in Zürich  gab die Mark eine Kleinig¬
keit nach, in Amsterdam  stieg sie um ein ganz oe-
linges in Stockholm  war sie unverändert, ebenso zu

753 6
764.3

1.5
42
62

N 2

754. 6
765 3

1 4
42
SS

N I

734 2
764 3

1 *
4 I

s.vj

Niedrigste Temperatur : 9.4

auf0*n. Normalschwere 753.8
red . | auf dem Meeresspiegel 7842

Thermemeter (Celaiut) . . . .  16
PnnstapannungfMiiUlnefcer ) . 4 6
Reist . Feuchtigkeit (Prozoute ) 81
Windrichtung . NI
KiederashlagebShe (Miliimeter)
Höchst « Temperatur (C«l»iu»>: g l.

Wasserstanl des Rheim
am 7. Februar | 93t.

Bl ehrt eh Pegel : 1.10 m gegen L.S2 am gestrigen Vormittag
Maina » 8M » * 6 .41 « » »
Caub » 1.58 * * 1.63 . . •

Wettervoraussage für Mittwoch, 9 Februar 1921
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, trgeken, leichter Fiost , Nordos wind.

Die Wrub-Anssa»« umfaßt 9 Selten.
Huuptlchriftleiter: H. L «kilch.

ranmtivarML für beit pslitnchen Teil : F. ® fl n t 6 e r; für bttt Nme»
boItunflsteU: 9 . g . « ünther : fflr btrt totalen unb vrooinzieS -n %*ü
toste » « ichtolaal unb Handel : W. Ttz: für die « ,urigen uns tttilanun :

H. Sei häuf,  lämtiiÄ il Wiesbaden.
Druef u. Verlag der L. 6ch « Ilen der g'ichen HsfLuchbruckerei inSAesdadrch

Bemnnrmacyung.
Freitag , den 11. Februar 1921, vorm. 11 Ahr,

versteigere ich in Dotzheim , Oel- u. Nährmittelsavrik:
1 Waggon 50 Fast Del (Kaltschiag>

auf Grund deS § 373 der H> G. B. öf,eidlich gegen
Barzahlung.

Wiesbaden, den7. Februar 1821.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kais.-Friedr .-Ring Iv.

vAmtn / gv !b / refbratm Alicinhsrii: Wem« C Mainz ^

Marktberichte.
Weiterer Preisstur* ul den dänischen Viehmärtten-

Di© letzten Viehmärkte in Dänemark brachten einen
weiteren Preisrückgang von 5 bis 10 Oere für Schlachtvieh
aller Gattungen. Die Zufuhren waren auf allen Marktei
sehr reichlich und der Handel äußerst schleppend.

Wefferberichls.
Meteorologische Beobachtungen d r̂ Staft Wiesbaden.

7. Februar 192L
7 Uhr 27
morgen«

2 Uhr 27
nachm.

» Uhr 27
abend« Mittel

Der Industrielle Limite ! Perötz zu Neuilly
«/Seins hat die dem Kaufmann Leon Kauff-
nrann hierselbst ausgehändigte Generalvollmacht,
datiert Wesbaden , den 6. März 1920, für
kra tlos erffärt.

Aus Bewilligung de? Amtsgerichts Hierselbst
wird dies hiermit bekanntgemacht.

Wiesbaden , den 4. Februar 1921. F213
Laudenbach. Rechnungsrat

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts , Abt. 16.
Wiesbaden . Hotel Imperial.

Der Besitzer des Hotels Imperial , Rathaus-
praße 5, Berliner Hof, Billa Borussia und
Schiersteiner Straße 1? gibt den Interessierten
bekannt, daß er die persönlichen Abmachungen
seines bisherigen Direktors Herrn Lson
Kauffmann nicht anerkennt._

Betr . Obstbaumpflege.
tigten
werden

wiederholt daran er-

Bäume . sowie dürre oder kranke Äeste und Ast-
stumvien sorgfältig zu entfernen sind

Die Obstbäume sind ferner von Misteln . Wasser¬
schossen. Mosen und Fleckten, losen . Rinden , sowie
von Rauvennestern zu säubern und die stamme und
Krone näsle mit KaUmilck oder einer 20oro»entisen
" "bc aus wasserlöslichem Obstbaumkaroolmeum

lillkLÄLB.
Das abgestorbene und dürre Holz. Mose und

leckten. Rinden . Rauvennestcr usw. sind sogleich zu
ammeln und durch Verbrennen zu vernichten.

Eleickz.'itig werden die Obstuaumbesttzer usw.
aufgesordert . die Bäume von Zeit zu Zeit auf das
Vorhandensein der Blutlaus nachzuscbcn und bei
Bemerken dieses der Obsttuliur sehr schädlichen In¬
sekts die Bäume im Frühjahr mit geeigneten Vsr-
rilgungsmitteln (Lösungen von Alaun . Tabak . Gas¬
wasser. Karbolsäure . Sagokarbol u. a.1 zu behandeln.

Das Feldschutzoersonal hat Anweisung erhalten,
die ordnungs - und fristgemäste Aussührung d:r er¬
forderlichen Arbeiten zu überwachen und Säumige
zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 19. Januar 1921 F228
__ Der Ma »i!trat . Ivcihpolhi 1.

empfiehlt billigst '
föferffh « »ldgasfe IS,
WUCMHJ , Ecke Langgasse.

gibt tiefschwaizen Hochglan*
nach ein paar Bürstenstrichen.

spare durch

Ver treter: Tfa. Sdmlfz , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Hof - Fotograf KLURTZ
01gaHas $ eIm €uon >KlIRTZ

ecad . geb . PortrSlmalerin
Ateliers : Frieglrtclistrghsse t -4 . i«?»

betreffend
Aus Mitte,

äirsorge können

WekanNtmachung
nd Zuschüsse für Haus - und

ZnUanLsetziMiisarbetten.
Mitteln der vrodukiwen

und Wobnunss«

für Haus-
' Erwerbslosem
u. Wobnungs:

mstandletzungsaroeiien gewahrt werden.
Bei Ausführung dir Arbeiten dürfen nur solche

ortsansässige Arbeitnehmer beschäftigt werden, die
als erwerbslos vom städt. Arbeitsamt vermittelt
worden sind. ^ M ...

■ Anträge Rnb nack Formular , unter Beifügung
eines Kostenanschlages, an das nadt . vochdauamt.
Kleine Wilhelmstratze 3. zu richten, welches auch die
Formulare aushändiat . sowie Auskunft erteilt , und
zwar im ersten Obergeichob. Zimmer 28. m den Dor
mittagsdikMtunden von S—12 Uhr.

Wiesbaden , den 1. Februar 1921. F2t7
_ Der Maaisirat.NMojs-BMWMMWWMll.

Personen über 60 Jahre , welche in Wohnungen oder
Häusern mit Zentralheizung wohnen, erhalten aus An-
img für die Heizung eine Sonderzuweisung von Koks.
Der Antrag ist beim Kohlenamt im ehemaligen Museum
obzu geben.

Antragsformulare können beim Kohlenamt an der
Auskunftsstelle entgegengcnommen werden. F229

Wiesbaden , d n 8. Febr . 192!. Der Magistrat.

Alleinige Fabrikantent
Senkel & Cie . , POsseldorf«

Kaufen Sie

best «3

Seiferapul ver
Preis Mk. 2.25 das Paket.
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